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Ichmählichen Rückzug antreten. 


Einzelpreis 20 Groſchen 


on 
jaltig Eomberonßgaben. — Vesugtgelber fmb num gegen Berlaghaulti- 
nach Sonn- 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


Berufpreder: Gefühle Vr. 100.00 
qrifacltang We. um 


Gans Spanien in Francos Hand! 


Alle Hrovinzgbauptſtädte in nationalem Beſitz 


Obwohl die Letzten Wochen den Zeitpunkt des völll⸗ 
gen Zuſammenbruchs der roten Gewaltherrſchaft in Spa 
nten immer näher rücken ließen, hätte doch niemand gee 
glaubt, daß das Ende ſo ſchnell kommen werde. Das 
Maß war ſedoch voll geworden, die gequälte Bevölkerung 
konnte das Joch nicht mehr länger ertragen und größer 
als alle ihre Angſt vor dem Zorn der roten Tyrannen 
25 Hie 3 5 nach Frieden und Frei⸗ 
beit. te „wo noch der rote Terror feine reckens⸗ 
aba eigen ſchütte lte n Spa 

menden Blutsbann, d. 
. er über ihm lag, ab 

Ueber den Ruinen und Totenſeldern, mit denen der 
gräßlichſte und wahnwitzigſte aller Kriege; der Bürger 
Krieg Spanten überzogen hatte, it bie Sonne der frei 
heit aufgeſtiegen. Der Kanonendonner ift verſtummt 
Br wenn noch en einmal ein Geſchütz feine eherne 

imme erhebt, und allein 
Daher einig nur, um die Sieger 

Jahre werben nötig ſein, um die Wunden zu 
hen, die der lange Krieg Spanien geſchlagen bat, maes 
faft übermenſchlichen Anſtrengung aller Birger des Lane 
des wird es bedürfen, um wieder Wohlſtand dort ein 
hehren zu laſſen, wo Jahre lang bitterſtes Elend und 
Verzweiflung herrſchten. Aber dleſe harte Arbeit wird 
ein befonderer Segen für das Land fein: fte wird die 
Menſchen wieder zufammenführen, die ſich fo lange in 
tödlichem Hab gegenübergeſtanden haben. Dieſe Arbeit 
am Wieberaufbau der zerftörfen Heimftätten wird eine 
Gemeſnſchaft neuer Menſchen ſchaffen, die über einem 
2 5 von Blut endlich wieder zueinander gefunden 

Die Wett wußte: in Spanten kämpfen zwei Welt: 
anſchauungen miteinander. Und biefer Kampf hatte nicht 
nur die Menfchheit in zwei Lager gerſſſen, dle alles 
taten, um der ihr ſympathiſchen Partei zum Sieg zu vere 
helfen — es hätte nicht mehr viel gebraucht, und über 
das Ringen in Spanſen wäre ein neuer Weltkrieg ent⸗ 
brannt, 

Das nationale Spanien hat ben Sieg davon 
Die Ordnung triumphlerte Über das Chaos. aan 
aller menſchlichen Kultur, der Vernichter alles deſſen, 
was den Menſchen feit je wert und teuer geweſen ift, hat 
in Spanien feine empfindlichſte Niederlage erlitten. 

Der Weltſeind Bolſchewismus ift ſoeben ſchwer gee 
ſchlagen worden. 

Welches werden die Auswirkungen dieſes hiſtoriſchen 
Ereigniſſes außerhalb Spaniens fein? 

Eben jet duckte ſich Moskau zum Sprung, um der 
Menſchyelt abermals an die Kehle zu ſpringen. Die 
Schultern haßverblendeter Nur-Politiker ſollten dem 
„alt⸗böſen Feind“ als Sprungbrett dienen. Vielleicht 
verlieh aber ein gnädiges Schickſal Franco den Sieg 
gerade jetzt, um jene Wegbereiter eines abermaligen 
Jolſchewiftenvorſtoßes gegen Europa in allerletzter 
Stunde zur Vernunft zu bringen... 

Die Mächte der Zerſtörung kapitulierten in Spanien. 
Her rote Kreml muß von der Iberiſchen Halbinſel einen 
Ein gütiges Schick ſal 
aſſe es walten, daß es der letzte Feuerbrand Moskaus 


auf europäifdem Boden war, der ſoeben in Spanien 


ausgedrückt wurde. 7 

Dem’ fo ſchwer heimgeſuchten Land aber möge das 
Befchict eine neue Blütezeit keſcheren, damit feine Den 
ſchen recht bald den grauend: len Blutrauſch vergeſſen, 
in den fie der Feind dieſer Walt geſtürzt hatte. 

ö UK 


Tur Burgos, 29. März. 


„Se. Bomorare 
Bereindarung gezahlt. — Gmpfangfuden den Go! 


WOLNA PRASA Nr. 89 
Lödz, czwartek, 30 marca 1939 v. 
Oplata pocztowa_ ulszczona ryczaltem. 


reie Preſſe 


2083, Donnerstag, den 30. März 1939 


17. Jahrgang 


Die Inchnabiene Waflame- 
120, Me! ebelijnende Vere 


jets 15 
jung. Mand, 50%, Bullen. — Pofjdedloutos Tomamstwe 
Tadt, Nr 602675, — Wanttentor Seite ı Ganofleufdaltd- 
2. — für meden uur mat vorberigen 
Don 10 BIS n Uhr wagt. 


Nachdem ſich fämtlidje Provinzhauptffädte unterworfen hae 
ben, fteht am Mittwoch um 14,30 Uhr feft, daß fich mit dieſem Zeitpunkt ganz Spa- 
nien im Beſitz Francos befindet. Die nationale Armee fett ihren ſiegreichen Einzug in 
die einzelnen Orte fort und wird überall feſtlich von einer jubelnden Bevölkerung als 


Befreier empfangen. 


Im Aauptquartier von Burgos treffen unaufhörlich Nachrichten ein, woraus het- 
vorgeht, daß nicht nur ſümtliche Fauptftädte der Provinzen ſich ergeben haben und die 
nationalſpaniſche Fahne hiffen, ſondern daß ſich nahezu alle größeren Landftädte und 
Ortfchaften im nationalen Befit; befinden. In militüriſchen Areifen betrachtet man den 
Atieg jet als endgültig abgelchlofſen. Don den Roten wird kein Wi- 
derftand mehr geleiftet. Die vom bolſchewiſtiſchen Terror befreite Beoölkerung 
bereitet überall den nationalſpaniſchen Truppen einen jubelnden Empfang. Im fiaupt⸗ 
quartier laufen ohne Unterbrechung Bekundungen der Treue ein. Die Telegramme aus 


allen Teilen Spaniens füllen ganze Aörbe. 


[Die erſten Gindrücke vom befveiten Madrid 


Die Bevölkerung völlig ausgehungert — Freudenkundgebungen bis in die ſpäte Nacht — 600 
Jentner Sprengſtoff allein im Modell-Sefängnis 


DNB. Madrid, 29. März. 
Nach den Jahren der Unterdrückung durch die Roten 
wurden die Truppen Francos von der Bevölkerung der 
ſpaniſchen Haupt tadt in ſtundenlangen Freudenkund⸗ 
gesungen als Befreier geielert, Gegen 18 Uhr begann 
in Madrid eine große Befretungskundgebung, an der 


alle Schichten der Bevölkerun Ae in der rie⸗ 
fi egeifterung bildeten ſich anſchließend, Herbe Ums 
Lieder ihren 


ug durch bie Hauptſtraße nahmen. Bis in die Nacht 
inein hatte ſich die Menge noch nicht verlaufen. 

Die Bevölkerung ijt völlig ausgehungert. 90 v. H. 
der Einwohner find fait Jahren unterernäht ſo daß bie 
Hilfszüge der Falange mit Tränen der 9 prun „emp: 
fangen werden. In Madrid trafen 1000 Fa ſangſſtinnen 
ein, die bisher im nationalen Gebiet tätig waren, um 
das Gallert Hilfswerk de übernehmen. 

eneral Eſponoſa de los Monteros, der Chef der 
Befreiungsarmee, bezog Quartier im Theater „Capitol“, 
Man ijt daran gegangen, die roten Waffenlager zu über⸗ 
nehmen. Militärkreife betonen, daß die roten Vertei⸗ 
digungsanlagen bei Madrid nach den Grundfäßen mo⸗ 
dernſter Kriegskunſt erbaut nid, wobei der Materials 
verbrauch fo gut wie keine Rolle ſpielte. Deutlich könne 
man die Anleitung ausländſſcher Sachverſtändiger beim 
Bau der Werke erkennen. 

Zum großen Teil iſt Madrid untermint. 

Die Roten wollten auf dieſe Weiſe jederzeit die Möglich 
keit haben, ganze Stadtteile in die Luft zu ſprengen. 
Glücklſcherweiſe konnten aber alle 5 Leitungen rechte 
dell übernommen werden, ohne daß irgendwelches Un- 
eil paffierte, Allein das Madrider Modell⸗Gefängnis 
war mit 30 000 Kg. Sprengſtoff „geſichert“, 

Alle roten Anführer find im REN Augenblidt ges 
flüchtet mit Ausnahme einiger Mitglieder des Verteidie 
gungsrates. Wie bekannt wurde, find viele rote Laſt⸗ 
wagen auf der Flucht nach Valencia im Gebiet von Gug⸗ 
dalajara ſteckhen geblieben, da das Benzin ausgegangen 
war. General Miajas Privatwohnung iſt völlig leer 
vorgefunden worden. Er hat feine gefamte ga en fd 

1 


en 
15 die unter dem Geſang nationaler 


einrichtung mitgenommen. Wie es heißt, befindet er ſich 
unterwegs nach b von wo er Franzöſiſch⸗ 
Marokko erreichen wolle. 

Der ſog. n ee der von Madrid 
nach Valencia geflüchtet ijt, hat die Amtegeſchäfte 
an einem vorläufigen Falangiſtengusſchuß übergeben, 
der die öffentliche Gewalt bis zum Einzug der Truppen 
ausüben wird, Die bolſchewiſtiſche Front im Abſchnitt 


Valencia ijt bereits in der vergangenen Nacht zerfallen, 
nachdem Oberft Caſado den Befehl gegeben Halle: daß 
die roten Milizleute ihre Stellungen verlaffen follten, ba 
der Krieg an ber Levantefront beendet jet. Der cher 
malige Provinzialleiter der Golſcer in Katalonſen Santa 
Maria, der bisher von den Bolſchewiſten in Palenela nee 
fangengehalten wurde, richtete über den Sender Valen⸗ 
cia eine Anſprache an die Bevölkerung, in der er ſich 
vor allem auch an die ehemaligen ſſowſetſpaniſchen Mi⸗ 
lizleute wandte. Er hob hervor, daß Leben und Eigen⸗ 
tum dieſer Männer, die But größten Teil ſelbſt ſchwer 
unter dem Terror der bolſchewiſtiſchen Häuptlinge gelit⸗ 
ten hätten, geſchont werden mürden und daß nunmehr 
alle Spanier brüderlich vereint an der Schaffung eines 
einigen, großen und freien Vaterlandes zujammenarbel: 
ten müßten. 


Der Fall Dalencias 
Pario, 20. Mürz. 
Havas meldet aus Valencia, daß um 17 Uhr die na⸗ 
tionalen Truppen ihren Einzug in die Stadt hielten, be⸗ 
geiſtert begrüßt von den Opationen der Bevölkerung. 


Selbſtbefreiung zahlreicher Städte 
Sevilla, 29, März. 

Wie hier bekannt wird, hat fid die Stadt Almeria 
durch den Auſſtand entſchloſſener Falangiſten, die die 
roten Behörden, ſoweit fic We) nicht geflüchtet wo⸗ 
ren, geſangennahmen, von der Sſowſetherkſchaft befreit. 
Der Auland nahm ſeinen Ausgang vom Hafengebiet, wo 
mehrere Schiffe die nationalen 9 nen hißten. Die Er⸗ 
hebung griff ſchnell auf die gefamte Stadt über. Die 
Roten gaben daraufhin, von dem Tempo der Erhebung 
überraſcht, ihre Aemter freiwillig ab. Ein befonders ere 
greiſendes Ereignis war die Oeffnung der Gefängniffe, 
in benen etwa 100 DET DEN eingeſchloſſen waren. 

Um 16 Uhr m. e. 3. gab der Rundfunſiſender Car» 
tagena die Uebergabe der Stadt und des Kriegs 
bafens an General Franco bekannt. Die Verwaltung 
der Stadt wurde von dort anſäſſigen Falangiſten vore 
läuſig übernommen, die ſich z. T. in Gefangenidaft bee 
fanden und von einer riefigen Menſchenmenige in 
Triumph beferſt wurden. Der ſſowlelſpauſſche Militär 
kommandant von Cartagena, der fid) bis zuletzt gewei⸗ 
gert hatte, die Uebergabe der Stadt vorzunehmen, wurde 
verhaftet. 
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nes Helbentums abgelegt. In aufeichtiger 


Auch Murcia erklärte ſich heute morgen für Franco. Die 
Falangiſten beſetzten ohne Blutvergleßen das Rathaus, 
die fonftigen öffentlichen Gebäude und alle Kasernen, de: 
ten Gatnlfonen fid) der nationalen Bewegung anſchloſſen, 
durch Handstreich. Kurz nach der Meldung von dem nas 
Honalen Auſſtand in Almeria kam die gleiche Nachricht 
aus Jaen. Die Verwaltung wurde von Falangiſten über 
nommen. Auch Guadalajara verkündet die Vertreibung 
der Sfomjetbehörben. Am Mittwoch gaben die Runde 
fügelender Ciudad Real und Cuenca bekannt, daß ſich 
te Falangiſten jener Städte erhoben und die Gewalt an 
ſich gerſſſen hätten. Die Städte ſtänden zur Verfügung 
General Francos und erwarteten begeiftert den Einzug 
ſeiner Trüppen. 


14 rotſpaniſche Flugzeuge geflüchtet 
Paris, 20. März. 
In Oran ſind Dienstag 14 rotſpaniſche Flugzeuge 
aus Murela mit 48 Perſonen an Bord eingetroffen. 


Rote ſſorden plünderten den Escorial 
Gemälde ſpaniſcher Meiſter ins Ausland verſchleppt 


Bilbao, 29. März. 

Nach der Einnahme Madrids werden jetzt Einzelhei⸗ 
fen bekannt über die Plünderung des weltberühmten 
(Escorial, der von Philipp II. erbaut wurde und den ſpa⸗ 
wijden Königen als Wrabftätte diente, Die Roten vaude 
ten alle Gemälde der ſpaniſchen Meiſter, unter denen ſich 
auch Werke von Greco und Velasqueß befinden. 
Man nimmt an, daß alle Kunſtſchätze ins Ausland ger 
gebracht wurden. Sämtliche goldenen und ſilbernen Meßz⸗ 
geräte des Kloſters find ebenfalls verſchwunden. „Die Kör 
nigsgräber wurden von den Bolſchewiſten größtenteils 
geschändet und zerſtört. 


Muffolini an Franco 
Nom. 29. März. 

Muſſolini hat anläßlich des Falles von Madrid an 
General Franco das folgende Glülckwunſchtelegramm qe 
richtet. 

„In dem Augenblia, in dem mit der Beſetzung von 
Maprid Ihre prüchtigen Truppen das Ziel des En leges 
erreichen, möchte id Ihnen meinen und den begeiſterten 
Gruß des italienijden Volkes übermitteln. Aus dem 
groben blutigen Ringen iſt das Spanſen von morgen im 
Erſtehen, 1 8 set und ſtark, ſo, wie das ſpaniſche Volk 
und Sie es wollen. Ich verfihere Ihnen, daß ich die grote 
ſchen umieren beiden Völkern geſchaffenen Bande für 
untrennbar halte. Mol.“ 


Nach 


Deutſchland 


Individuelle Paſſe für 
beliebige Zeitdauer 
erledigt ſchnellſtens 


POLTO UR 


Lód4, Traugutta Nr. 2, Telephon 120.37 


Ribbentrops Slückwunſch 
Berlin, 29. März. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen fandte anläß⸗ 
ch der Einnahme Madrids an den panischen Außen⸗ 

minifter Graf Jordana nachſtehendes Telegramm: 
„Zur Befre unp von Madrid und zu dem damit verz 
bundenen endgültigen Sieg über die bolſchewiſtiſchen 
Unterdrücker Spaniens übermittle ſch Ew. Exzellenz 
meinen Geld le Glückwunſch. Getreu ſeiner glor⸗ 
zeichen Geſchichte hat das nationale Spanien vor aller 
Welt den Beweis feiner Kraft, feiner Fer ert und ſei⸗ 


erbundenheit 
grüße ich Sie und das ſtolge Spanſen. 


Maſſenflucht der roten Macht- 
haber nach Oran 


General Miaja: „Alles ift zu Endel” 
Paris, 29, März. 
Unter den aus Balencia geflüchteten und an Bord 
von roten Flugzeugen in Oran eingetroffenen toten 
Machthabern befindet ſich, wie Havas meldet, auch Ger 
neral Miaja, der um 11 uhr in Oran eintraf. Miaja 
wurde von gahlreichen rotſpaniſchen Offizieren bei feiner 
Landung begrüßt, die kurz vorher ebenfalls mit Flug · 
zeugen eingetroſſen waren, und erklärte: „Alles ijt zu 


Ende!“ 


Im Lauſe des Mittwochs find in faft ununterbroche⸗ 
ner Reihenfolge mehr als 25 rote Ilugzeuge aus 
Spanien auf dem Flugplatz von Oran gelandet. 


K IN O 
„STYLOwY“ 
BE Kilinskiego 123 2 


Heute prächtige premiere 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 80. März 1939 


Bisher 30 Millionen feft gezeichnet! 


Das bisherige Ergebnis der Zufteüftungsanleihe 


Die Polniſche Telegraphenagentur ſchätzt das 
bisherige Jeichnungsergebnis zugunften der £uft- 
tüftungsanleihe auf über 30 Millionen Zloty 
(nach dem Stande vom Mittwochabend). 

In einer Rundfunkanſprache erklärte der 
Genetalkommiffar der Anleihe, Generaloberft 
Berbecki, die neue Anleihe umfaffe nicht alle 
aktuellen und wichtigen Erforderniffe auf dem 
Gebiet der Candesverteidigung. Aierfür würden 
umfangreiche Mittel aus anderen Quellen 
zur Verfügung geftellt werden. Aber den Aus- 
bau der Luftwaffe und der Slakartillerie wolle 
Polen bereits im laufenden Jahre fo ſtark vor- 
wärtsbringen um den anderen Staaten 
gleichzu kommen. Fnſchließend richtete 
der Redner einen mitreißenden Appell an die 


Umfangreiches Befuchs- 
programm für Beck in London 


Befichtigung der britiſchen Ariegsflotte 
PAT. London, 29. März. 
Das Auſenthaltsprogramm des dreitägigen 
Beſuchs des polnifchen ußenminifters in London dan 
u, a. vor: n mit Außenminiſter Lord . 
Is und Miniſterpräſident Chamberlain, offizielles Ban⸗ 
ett der britiſchen Regierung in den Räumen des Außen ⸗ 
minifteriums, Audienz in Windfor bei König Georg, 
Frühſtück beim Königspaar. 
zum Abſchluß bei ſich Min. Bech am 6. April auf 
Einladung der brit 4528 5 Regierung nach Ports 
mouth, um als Gaft der britſſchen Admiralität der 
Kriegsſlotte einen Beſuch abzuftatten und an einem 
Früfltiich des Flottencheſs teilzunehmen. 


Diplomatenempfang bei Bech 
Warſchau, 29, März. 
ap elle Beck empfing geſtern den deutſchen 


Toppichhaus DYWAN 


Bol ter von Moltke foroie den amerthanifden Bote 
feat 2 Biddle. Î 5 


Becks Reden und Erklärungen deutfd 


Soeben erſcheint im Verlag der Eſſener Verlags ⸗ 
anſtalt G. m. b. H. in Eſſen unter dem Titel „Beiträge 
zur europätfhen Politik“ ein Buch, das die Reden, Er⸗ 
klärungen und Interviews des Außenminiſters Jozef 
Bech aus den Jahren 1992 bis 1938 enthält. Wir home 
men auf das Werk noch zurück. 


Deutfdj-polnifche Finanzverhandlungen in Berlin 


Warſchau, 29. März. 
Wie bie hen Handlowa“ erfährt, werden die 
augenblicklich in Blank laufenden deutſch⸗polniſchen 
Sinangverhandfungen in den nächften Tagen nach Berlin 
verlegt werden. Die Verhandlungen betreffen Iinanz⸗ 
fragen, die in den bisherigen deulſch⸗polniſchen Kallen 
abkommen nicht berlickfichtigt rd, und zwar bie Gatfor« 
arbeiter in Deulſchland und bie Frage der Liquidation 
ber Güter polniſcher Stantsangehöriger, bie aus Deutſch⸗ 

land ausgeftebelt find, d. h. alfo der polniſchen Juden. 


Arr. 


Die Kunst, gut zu kaufen, 

liegt in der richtigen Wahl. 
Zawadzka Str., 
Ecke Petrikauer 


finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
Auswahl bei billigsten Preisen 


zweimal beſchlagnahmt 


Die „Kattowitzer Zeitung“ wurde zweimal beſchlag⸗ 
nahmt. Zunächſt wurden mehrere Abſätze des Urtikels 
„Die Bilanz der letzten fünf Jahre“ konfisziert,. Später 
erfolgte eine zweite Konfiskation. Bean tandet wurden 
wet Artikel. Auch die Bieliger „Schleſiſche Zig.“ ers 
jet aus dem gleiden Grund dev zweimaligen Weſchlag⸗ 
nahme. 


Audfon in Aelfingfors 
Helſingfors, 29, März. 


r. 89 


Bevölkerung, ſich ganz in den Dienft der Soche 
zu ſtellen. 
* 
„Beim Oberften Befehlshaber der Wehrmacht laufen, 
weiterhin zahlreiche palriotiſche Bereitfchaftserklärungen 
und Treuekundgebungen von Organifattonen, Vereinen 


len des Landes ein. Ebenſo nimmt die 
aktion für 
gungsſonds ihren erfolgreichen Fortgang, wobei 
auch verſchledentlich Summen von ungenannten Spen⸗ 
dern eingehen. Die Polniſche Telegraphenagentur wer 
öfſentlicht lange Liſten von Bereftſchaftserklärungen an 
die Adreſſe des Marſchalls und des Miniſterpräſidenten 
ſowie von a ee Eingängen für den Nationg⸗ 
len n onds und Zeichnungen für die Luft⸗ 
rliſtungsanleſhe. 


Spenden; 


Der engliſche Ueberſeehandelsminiſter Hudſon traf 
heute in Helſingfors ein, wo er von hohen Beamten des 
finniſchen auswärtigen Amtes empfangen wurde, 


Die aus den Filmen „Penny“ und „Die höhere Tochter“ 
unbergeſſene 


DEANNE DURBIN 


Plätze ab 54 Groſchen. 


Der Verlauf der ganzen Aktion läßt erkennen, in 
welchem au erondenilichen Ausmaß der Appell der ober 
ſten Stantsbehörden an die Opferbereitfchaft der Bevöl⸗ 
kerung befolgt wird und mel: ungewöhnlich hohen 
Summen auf dieſe Weife erzielt werden können, 


— . — — . ꝛ— 


Seichnungsſätze der Angeſtellten⸗ 
verbände 
für die Luftrüftungsanleihe 


Die Zentrale Verſtändigungskommiſſion der Anger 
ſtelltenverbände hat im Hinblick auf die Auflegung der 
Luſtrüſtungsanleihe folgende Zeichnungsſütze der nach. 
stehenden Gehältergruppen (Netto) beſchloſſen: 

Gehälter bis 160 31. — 20 gl. 
von 161 Zl. bis 300 I, — 25 Proz. 
von 301 31, bis 400 31. — 35 Proz. 
von 401 Zl. bis 600 ZL, — 50 Proz. 
5. von 601 Zl. bis 1000 31. — 75 Proz. 
6. von 1001 31, bis 2000 31. — 100 Proz. 
7. über 2000 JL, 150 Proz. 


Baginfki, Aiernik und Witos nach Polen 
zurückgekehrt 


Warſchau, 29. März 
Die eee Agentur „Iskra“ meldet: Wir bes 
richteten feinerzeit Darüber, daß Di in der polniſchen Ges 
ſandiſchaft in Prag WL ad Kiernit gemeldet hat, der 
S e 
5 Y . 
vollzug el hatte. 


bet bi 


em 
Verl 


tuche, daß ſie ihren 
zwecks Unkerordnung 


staatlichen Stellen bet 
die Verbüßung der 


in dieſem Zuſammenhang auf den 
ge oren mar, fe der See ne er 
urteil war, 0 em n hatte, 
fih dann aber freiwillig meldete Drag Verbüßung 


eines Teiles der Gefängnisftrafe vorzeitig in Freiheit gee 
ſetzt wurde. 


Bemerkenswerte Landwirts-Tagung 


Polen, 28. März. 

Am Sonntag fand in der Spofener A7 5 eine 
große Tagung der polniſchen Landwirte Großpolens ftatt, 
Es kamen etwa 11.000 Landwirte e Zur Diss 
kuffion, die nach den Referaten ftattfinden ſollte, hatten 
ſich 120 Redner gemeldet. Der Beratungsvorfiende wies 
jedoch darauf hin, daß der gegenwärti ſe Augenblick für 
eine Diskuffion nicht geeignet fet, fo daß alle Redner auf 
ihr Wort verzichtefen. Die Tagung ap mit ber Ans 
nahme von Entſchlleßungen, von denen d ejenige befon 
ders erwähnt fei, in der es heißt, daß die großpolniſchen 
Landwirte ihre Bereitſchaft erklären, „bis zum letzten, 
Blutstropfen gegen jeden zu kämpfen, der verſuchen 
eis bie HEN Polens, die Ehre und die Würde 
es polniſchen Volkes anzugreifen“, 


zwangsregiſtrierung aller Männer in Auftcalien 


Sydney, 20. März. 
Die auſtraliſche Bundesregierung beſchloß heute die 
fürn le ige Re; ielerung aller im Kriegsſall zur Bers 
ügung ſtehenden Menſchen. Die Maßnahme bezieht ſich 
vorläufig auf alle Männer im Alter von 15—64 Jahren. 


im beften Film der Saifon 


„Der Barkfiich” 


Beginn um 4, 6, 8 und 10 Ahr. — Preise der 
vof 


und Verbänden fowie von Einzelperſonen aus allen Teis 
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„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 30. März 1939 


Rundfunkrede Daladiers 


Beute Veröffentlichung der italieniſchen Forderungen vom 17. Dezember v. J. 


Paris. 20, März. 


ges 
iede 
Aber 


Mehr Arbeit, eine geſunde und rigorofe öffentliche 
Finanzgebarung die Annahme von nolwendigen Opfern 
hätten bereits nützliche Ergebniſſe gezeitigt. Die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage beſſere ſich. Beſſer noch habe der Franken 

ch gegenüber allen übrigen Währungen der Welt gez 


ſeſtigt. = 
Die franzöſiſche Stärke 


lege in den Freundſchaften Frankreichs, die in den Ver⸗ 
ſrägen feſtgelegt ſeien, und In denjenigen, die Frankreich 
mit den freien Völkern und denjenigen Völkern, die Teir 
den, verbinden“. Zur internatſopalen Polltit bekräftigte 
der Redner gerade in dieſem Zuſammenhang Grundfäßze, 
beren Verwirklichung Deulſchland z. B. 20 Jahre vergeb⸗ 
lich forderte: Regelung der Beziehungen von Nation zu 
Nation durch die Gerehtigfent und das Recht: „erft, wenn 
dieſe Begeiſſe verſchwinden und Gewalt entſeſſelt wird, 
wird die Gewaltanwendung eine unerlüßliche 
Pflicht.“ 
Anſchließend kam Daladſer auf 


die franzöfifch-italienifchen Beziehungen 


zu ſprechen und erwähnte in dieſem Zuſammenhang die 
ſranzöſiſch⸗italieniſchen Abkommen vom 7. Januar 1935. 


Bereits 11 Todesopfer der Lütticjer Explofions- 
katafttophe 
Brüffel, 29, März. 

Die Erplofionskataftrophe in der nationalen Waf⸗ 
Tenfabrin von Lüttich hat bisher 11 Todesopfer geſor⸗ 
bert, Die Zahl der Verletzten beläuft ſich auf 20. Das 
"Gebäude, das der Herſtellung von Leuchtſpürpatronen 
dente, ift vollkommen zerftört worden. Die Explofion 
war fo gewaltig, daß die Trümmerſtüche der Patronen 
b 3. T. über 100 Meter weit durch die Luft SEES 
dert würden. Die WISE der Häuſer in einem 
Umkreis von 250 Meter wurden zertrümmert, Der 
ei hat fid an den Ort der Kataſtrophe 
egeben. 


Wieder Explofionen in London 
DNB. London, 20, März. 

In der Nacht zum Mittwoch wurden Bewohner des 
Stadtteils Hammersmith durch zwei Exploſtonen aus 
dem Schlaf geriſſen. Zwei Höllenmaſchinen waren gegen 
1 Uhr nachts auf der Themſe⸗Brücke von Hammerſmith 
explodiert, ohne allerdings großen Schaden anzurichten. 
Auch diesmal fehlt von den Tätern jede Spur. Spät 
nachts hat die Polizei eine Mitteilung veröffentlicht, in 
der es heißt, aus den Unterſuchungen gehe hervor, daß 
es ſich um einen Verſuch handelte, die Brücke in die Luft 
zu ſprengen. 


Hnpoliiiiibes aus Holen 


feine Deutſchen und keine Juden 
im „Elettriterkreis der Studenten der Warſchauer lechn. 
Hochſchule“ 


Der „Goniee Warszawſti“ meldet? Die Hauptver- 
ſammlung' des Elektriler⸗Kreiſes der Studenten des War⸗ 
ſchauer Polytechnikums fahte den Beſchluß, in den Satun⸗ 
gen eine Aenderung vorzunehmen. Danach können als 
Mitglieder dieſes Elettriter⸗Kreiſes nicht nur. wie bisher, 
Juden, taufte Juden oder ihre Nachkommen bis ins 
dritte Wlled, nicht mehr aufgenommen werden, ſondern 
auch Perſonen deutſcher Volkszugehörigleit. 


Schändung eines Gotteshaufes 
Unmweit des Fabrikortes Mifchke Mnisgen) bei 
vaudenz liegt die Kapelle in Pientken, ie den 
Gliedern der evangelifhen Kirchengemeinde Pigeken, 
Rudnin zu ihren Gottesdienften dient. Schon häuft Ki 
in den letzten Jahren in diefe, die einſam auf einer g öhe 
liegt, eingebrochen worden. Das große Fenster im Chors 
vaumt mit Glasmalerei ift des öfteren durch Steinwürſe 
deſchädigt worden. Erſt vor Weihnachten find 
Fenſter der Kapelle zerſchlagen worden. N 
Am Donnerstag ift durch den Kirchendiener, als er 
uw Reinigung in der Kapelle erſchien, Jol ea wore 
en, daß eine ſchwere Beraubung des Gottes auſes er⸗ 
olgt ijt. Mit Hilfe von Nachſchlüfſeln find Diebe in das 
Inniere nebrungen und find, nachdem fie in der Sakrijtet 
eheigt hatten, in aller Ruhe an die Arbeit gegangen: 
as aus der Gahriftei nur mitzunehmen war, fe ft 
Stihte, Beſen, Kohlenfhaufel u. a. m., tft geſtohlen wor⸗ 
den. Um ungeſtört arbeiten zu Rönnen, war der große 
Schrank vor das Fenſter nt worden. Am ſchmerz⸗ 
lichſten für die Gemeinde 
die aus dem Innern des 


wieder 


raelmerks ſämtlich geſtohlen 


t der Raub der Orgelpfeifen, 


Dieſe Abkommen hätte Frankreich begonnen durchzufüh⸗ 
ren. Unter Außerachtlaſſung der gegen Italien 
ſeinerzeit verhängten Sanktionen, meinte der Redner, 
weder während der Eroberung Aethiopiens noch, ia 
ſeien die Abkommen in Frage geſtellt worden. Erſt durch 
einen Brief vom 17. Dezember 1938 habe Italien durch 
Graf Ciano Frankreich wiſſen laſſen, daß es dleſe 
Abkommen von 1935 nicht mehr als gültig betrachte. Da⸗ 
ladier gab zu, daß in der italſeniſchen Note vom 17. De: 
zember die italieniſchen Probleme Frankreich gegenüber 
klar dargelegt worden ſeien. 

Dieſe Probleme hießen Tunis, Dſchibuti und Suez⸗ 
kanal, — der Ausſpruch Muſſolinis habe aber trohdem 
jetzt in der internationalen Oeſſentlichteit große Ueber⸗ 
raſchung hervorgerufen, Der Brief vom 17. Dezember 
werde darum morgen veröſſentlicht werden. 

Er habe „keinerlei Präziſionen“ enthalten. Daladier 
polemiſterte ſodann gegen den Brief vom 17. Dezember. 
Er ſelbſt habe gejagt, und bleibe dabei, daß 3 
leinen Zollbreit feines Gebietes und leinen einziges Recht 
abtreten werde. Im Geifte und im Sinne der Ablom⸗ 
men von 1935 lehne Frankreich aber nicht ab, die Bors 
ſchlüge zu prüfen, die ihm unterbreitet werden ſollten. 


Die Neuordnung in Mitteleuropa 


Der deulſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung hätten „die 
Eroberung der Tſchecho⸗Slowakel und die Beſetzung 
Prags durch die deutſchen Armeen“ einen ſchweren 
Schlag zugefügt. Der Miniiterpräfident betonte ine 
des erneut, daß der Krieg eine Kataſtrophe für alle Na- 
tionen ſein würde. Im Namen feines Landes rief er 
alle Mächte zu einer vertrauensvollen Zufammenarbeit 
auf; „alle die Mächte, die aber in einem einzigen Schwung 
lich gegen jeden Angriff ſolidariſch erhe⸗ 
ben würden“. 

Nach freundlichen, Worten für die e ore 
Zuſammenarbeit brachte Daladier zum Schluß die Hoff⸗ 
nung zum Ausdruck, daß alle vernünftigen Menſchen die 
Sprache der Vernunft verſtehen würden. Frankreich ſtelle 
alle ſeine Kräfte in den Dienſt des Friedens. 


4000 neger demonftrieren 


London, 29. März. 

Wie aus Kapftadt gemeldet wird, find bei einem blue 
Aut Bufemsnenl OR; vor dem Parlamentsgebäude, mo 
4000 Neger gegen die unterfdiedlide Behandlung der 
Schwarzen und Weißen demonſtrierten, 7 Poliziſten ver 
letzt worden. Der Führer der Nationaliftifhen Parteſ, 
Dr. Malan, erklärte auf einer Verſammlung, daß die 
Negertumulte auf kommunſſtſſche Aufwiegler zurückzu⸗ 
führen waren. 


Araberführer gefallen 
DNB. Jeruſalem, 28. März. 
Der Araberſührer Abdulrahim iſt im Kampf um 
feine Heimat gefallen. In, Selle hexrſcht feit Dienstag 
morgen Generalftreik, Die Blätter ſchreſben, die Trauer 
der Araber fet groß, denn Abdulrahim habe beifpielhaft 
dem Vaterland gedient. 2 
Der Freiſchärler⸗Leutnant Suleiman abu Khalifa, 
einer der 092 050 Mitarbeiter des gefallenen Araberfüh 
rers Abdulrahim, ijt feinen ſchweren Verletzungen ere 
legen, die er in demſelben Gefecht erlitten hatte, Der 
Proteftaktion in Jaſſa haben fid ſämtliche arabiſchen 
wanden in Nazareth, Gaza und anderen Städten ane 
e 'oſſen. 
a Bel einer Durchſuchung des Dorfes Schaab durch 
britifches Militär wurden zwei Araber niedergeſchoſſen, 
weil fie angeblich verſucht hatten, die Poſtenketten zu 
durchbrechen. 


worden find. Durch große Opferwilliggeit der Gemeinde 
find fie nach dem Kriege erneuert worden. 


Rätfelhafter mord 


Aus Krakau wird gemeldet: Auf dem Gute des 
Stefan Maflowfti in Nadarzyce fand man in einem Scho, 
ber die Leiche der 21jährigen Tochter des Beſitzers, Adela. 
Das Mädchen hatte am Sonntagmorgen zu einem . 
aht das Haus verlaſſen und war nicht mehr zurück 
bekehrt. 

Der Schober, in dem man ſchließlich die Leiche fand, 
befindet ſich 300 Meter vom Gutshof entfernt, Das 
Mädchen war mit einem Lederriemen erdroſſelt worden. 


Tragiſcher Tod eines Bergbauingenieurs 
In den Steinbrüchen der kleinpolniſchen Städte in 


Sibins Maſy kam der Welte Beigbauingenſeur Jozef 
Wodecki auf tragiſche Weiſe ums Leben. Nachdem er in 
eine Felſenöffnung eine Sprengladung gelegt hatte, 
brannte er alle 3 Zündſchnuren an, worauf zwei Ladun⸗ 
gen explodierten. Als die dritte Exploſſon nicht erfolgen 
wollte, näherte fid Wodecki der Zündſchnur, in der Ans 
nahme, jie ſei erloſchen, um fie wieder anzubrennen. Im 
gleichen Augenblick erfolgte die Exploſion und lötete Wo⸗ 
decki auf der Stelle. 


Ein Schuß und zwei Opfer 


Ein Soldat beſuchte mit dem Sjährigen Sohn des 
Hauptmanns Rutkowſli in Sambor auf dem Wege ins 
Kino einen befreundeten Ordonnanzſoldaten, deſſen, Vor: 
geſetzter nicht zu Haufe war. Während ſich die beiden 
Soldaten unterhielten, hatte der Junge einen großen Res 
volver von der Wand heruntergeholt und plöhlich einen 
Schuß en. Die Kugel verletzte den Knaben am 
rechten lülſſeibein die Schlagader, jo daß das 


Die PPS und die Lage 


Die Polniſche Sozigliſtiſche Partei hat ihren Stand» 
punkt zur augenblicklichen Lage mie folgt prägifiert: 
„Polen kann und will nicht die ‚Avantgarde des fog, 
Dritten Reiches fein, die gegen die Sſowſetunſon gerich⸗ 
tet ift; aber im gleichen Maße kann Polen kein mitwir⸗ 
hender Faktor der Politik der Sowjetunion weder in 
Mittel⸗ noch in Oſteuropa fein. Polen ijt und wird ſowohl 
in Mitteleuropa als auch in Europa überhaupt ein voll⸗ 
kommen ſelbſtändiger Faktor ſein.“ 


Reine Verhaftung von Citauern im Memelgebiel 
B. P. Berlin, 29, März. 

In ausländiſchen Zeitungen finden fid Meldungen 
über zahlreiche Verhaftungen führender Litauer im Sie: 
melgebiet. Demgegenüber erfahren wir von unterrich⸗ 
tefer Seite, daß führende Litauer überhaupt nicht vere 
haftet worden find, ſondern daß lediglich pier unterge⸗ 
ordnete Beamte, die ſich durch beſondere Schikanen ge⸗ 
pen Deutſche hervorgetan hatten, vorüber enb 
eſtgenommen worden waren. Aus dem deutſch⸗litaui⸗ 
ſchen Notenmwechfel vom 28. März geht außerdem hervor, 
daß Deutſchland nicht beabfichtigt, die im Memelgebiet 
anſäſſigen Litauer, die fid deutſchfeindlich betätigt hate 
ten, zu verfolgen. 


England baut Trincomalee aus 


London, 29. März. 

England hat in Singapore gewaltige Anlagen im 
Rahmen eines 5: Jahres: Planes ausgebaut. Aber nun, 
nachdem Singapore fertiggeftellt ijt, wurden 5 Millionen 
Pfund Sterling bewilligt, um auch in Trineomalee 
an der Nordecke von Ceylon und in Aden, alſo unmittel⸗ 
bar an der Einfahrt zum Roten Meer, neue Feſtungen 
auszubauen, gewiſſermaßen Feſtungsketten, die gleichaeis 
tig als Stützpunkte für die britifhen Luftſtreitkräfte dies 
nen follen. ie Geebafis von Singapore hat bereits 7 
Millionen Pfund Sterling verſchlungen. Aber die Kons 
ſtrukteure find noch keineswegs zufrieden, ſondern haben 
neue große Summen angefordert, um einen tiefigen 
Flughafen auszubauen. Teurer aber als dieſer fache 
fen wird der Platz Trincomalee, wo gleichfalls elne ries 
ſige Luftbaſis entiteht, die durch ſehr ſtarze Feſtungs⸗ 
werke eingerahmt wird, die im gangen Often nur in 
N ihresgleichen aufzumeifen haben. In aller 
Stille hat man den Haber von Trineomalee mit gang 
neuen Geſchützen verſehen. Man behauptet, daß diefe 
Baſts weder vom Land noch vom all aus d 
fet, dafür aber die Marinewege und die aaf und Über 
den Indiſchen Ozean, zur Bucht von Bengalen und zum 
Arablſchen Meer beherrſche. 


In Kürze 


Ein auſtraliſcher Farmer, der ein eee 
geſchoſſen hatte, fand in deſſen Beutel ein vermodertes 
Leinenſächchen, das mehrere kleine Diamanten enthielt, 


Ein aus 60 Schädeln gefertigter „Thron der Kopf⸗ 
jäger“ von Borneo wird demnächſt in einem Amſterda⸗ 
mer Mufeum gezeigt. Der Thron ijt über 100 Jahre alt, 
er kam Anfang diefes Jahrhunderts in den Beli eines 
Kolontalbeamten. 

In Sydney fallen) wird ein Aquarium gebaut, 
Amen nur Tieffeefifche mit Leuchtorganen gezeigt werden 
ollen. 

Den Fahrunternehmer Pineuti in Afacelo (Korſika) 
ärgerte es, daß ſein Konkurrent, der Fahrunternehmer 
Salasca, mit feinem Autocar eine gutfreguentterte Auto⸗ 
Buslinie nach Perf eingerichtet halte. lauerte dem 
Autobus auf, beſchoß In mit einem Ma gen an en 
0 egrele ohne Salasca und dle Inſafſen zu trefs 
jen, un DAEB daun nach der Gitte der alten hots 
liſchen Banditen im „Maquis“, dem unwegſamen horfie 
ſchen Bergdickſcht. 

Ein amerikaniſcher Sammler hat dem Nenus von 
Abeſſinien eine Viertelmillſon Dollars 118 für 
den Regenſchirm, den er als Zeichen feiner Würd. 
immer trug. 


Kind in hoffnungsloſem Zustande ins Krankenhaus 
übergeführt wurde, wo es bald darauf ſtarb. 

Als der Eigentümer der Unglückswaffe der inzwiſchen 
nach Sambor zurückgekehrt war und auf ſeine Nachfrage 
im Krankenhaus nach dem Befinden des kleinen Nuts 
kowſti von deſſen Tod erfuhr, verſuchle er durch einen Nes 
neen Selbitmord, Er wurde in bedenklichem Zu⸗ 
ſtand ins Krankenhaus übergeführt. 


Baum fiel auf eine Droſchhke 
2 Tote, 3 Schwerverletzte 
Ein eigenartiger Unfall 0 in in dem Städh 
chen Pulawy, Auf eine Pferdedroſchle, in der ſich 5 
egen befanden, stürzte ein vom Sturm umgerillener 
um. Er erſchlug 2 Fahrgäfte und verlehte die 3 fbri⸗ 
gen Inſaſſen des Gefährtes lebensgeſährlich. 


Giftgas im Motſchacht 


Ein erſchütterndes Unglüd ereignete ſich am Montag aut 
dem Notſchachtgelände bei Stemtanowli, In einen 25 
Meter tieren Schacht halten fid drei Arbeitsloſe hinab. 
gelaſſen. Die geförderte Kohle zog der arbeitsloſe Adam 
Kohut an einer Winde hoch. Nachdem die Kohlenförde 
rung etwa drei Stunden gedauert halt, vernahm Kohut 
verzweifelte Hilferufe aus dem Nolſchacht; feine Leidens 
genoſſen in der Tiefe des Schachtes jeh feder giftige Gafe 
und hatten nicht mehr die Kraft, ſich ſelber an Die Erd 


u 
\ Sr 
Der Dritte kam nach einioer Reit au ſich, 

er noch in Lebensgefahr 


Der Daushaltsplan in 2. Ceſun 
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Das übliche Wortgefecht zwischen Rechts und Links — Heute vorausfichtlich Schluß 


Dritter Tag der Haushaltsdebatte. Nachdem am 
Vortage die Generalausiprache beendet worden war, ſtand 
geſtern die 2. Leſung des Haushalts bevor. Kurz nach 

nete Stadipräſtdent Kwapinſkl die 

Sitzung und teilte mit, daß die Tagesordnung durch einen 
Punkt ergänzt wurde: Wahl von fünf Perfonen in einen 
Revfſionsgusſchuß der Stadtgemeinde für die Kommunal ⸗ 
ſparkaſſe (K. K. O.). Die von den Sozialiſten einge: 
brachte Lifte erhielt ſelbſtverſtändlich Stimmenmehrheit, 
während die Lifte der Nattonalen abfiel. Es niee, ſich 
und er⸗ 


men. Zuſtand, d 
8 ga ef 

daß die Vertreter der 15 
gen außer der ſozialiſtiſchen Fraktionen gleichfalls in proe 
porfioneller Hinfiht berlicfichtigt würden. Sollte das für 
die Zukunft nicht erfolgen, fo werde die O3N⸗Fraktion 
ihren Standpunkt ändern mifjen. Stadtpräſſdent Kwa⸗ 
pinfti meinte Hiemu, es gehörten dem Ausſchuß außer 
und Juden auch noch andere, abfeitsftehende Perſonen an. 
Guruf: „Ja, aber Judenknechte) Nachdem die 
Sozjaliſten darauf den von ihnen vorgeſchlagenen Beſtand 
des Ausſchuſſes - beftätigt hatten, beantragte Stadtv. 
Syulc, dieſen Veſchluß dem Lodger Wojewoden zur 
Kenntnis zu bringen. 

* 


Man ging hierauf zur 2. Lefung des Haushaltsplanes 
Über. Den Stadtverordneten wird hierbei eine Rededauer 
von 10 Minuten bzw. 5 Minuten (bei wiederholter Worte 
ergreifung) zuerkannt. 

Stadtv. Szulc (Nationale) meldete fid zu Wort 
und erklärte, daß wohl alle Subſidien der Stadtverwal⸗ 
kung geſtrichen worden jeien, mit Ausnahme einer; für 
die jüdische en e e „Linas Hace det“. 
Mit Beibehaltun ieſer ſymboliſchen jüdiihen Poſitton 
könnten fid die Nationglen unter keinen Umſtänden ein⸗ 
verstanden erklären. Sollte das nicht geändert werden 
daun werde die nationale Fraktion ihre bisherige Taktit 
ändern müſſen. Anſchlleßend verwies Stadtv. Rechtsanw. 
Witold Kotowſkl (Nationale) auf die am Vortage 
von den Juden geäußerten Beteuerungen ihrer Loyalität 
gegenüber dem polniſchen Staat. Das wäre ſchon ganz 
bön, meinte der Redner, wenn die Juden nicht ebenſolche 
flammenden Beteuerungen ihrer Anhänglichkeit zu ver⸗ 
85 Zeiten andere nan hätten, einerlei, ob 
as etwa die Bolſchewiken er ſonſtwer geweſen ſeien. 
‚Konjunttur, meine Herren, läßt Sie heute ſolche 
Köne reben!“ rief der Sladtwerordnete den Juden au. 
„Was aber die Ps anbetrifft“, fuhr er fort, fo ft fie 
eine polniſche Partei nur dem Namen nach, wie auch ihre 
Mitglieder nur dem Namen nach Polen find!“ 


Hier entſtand wieder einmal bei den Soziallſten Tu⸗ 
mult und Lärm. Proleſtruſe und Drohungen gegen 
den Redner bildeten ein wildes Durcheinander. Die Nar 
tionalen blieben die Antwort darauf nicht ſchuldig, und 
fo war bald in dem wilſten Schreien und Schimpfen kaum 
noch die Glocke des Stadtpräſidenten vernehmbar, der zur 
Ruhe und zum Einnehmen der Plätze aufrief. 


Die Stadtverordneten waren nämlich inzwiſchen bis 
zum Rednerpult vorgedrungen, wo ſie ſich mit drohend 
erhobenen Händen gegenüberſtanden. 


Allmählich ebbte die Flut der Beihimpfungen ab, jo daß 
die Sitzung forigefeht werden konnte. 


Stadtv. Bella (Nationale) beantragte im Verlauf 
der Lefung, die Gehälter des Präſidenten und der Vize⸗ 
präfidenten im Gesamtbetrag von über 80000 I. auf 
etwas mehr als 30.000 Zl. herabzuſetzen. Es fei nicht ane 
gängig, den Mitgliedern der Stadtverwaltung fo über: 
trieben hohe Gehälter auszuſetzen, während die 
Stadtwirtſchaft mit großen finanziellen Schwierigteſten zu 
kämpfen habe. Ein zweiter Antrag der Nationalen fore 
derte die Streichung der a rvd für alle Juden und 
I die U rigen bes & heren ſoztaliſtiſchen Magi ⸗ 
ſtrats. Beide Anträge wurden mit ſozialiſtiſcher Stim⸗ 
menmehrheit abgelehnt. 

Stadtv. Dombicki (Nationale) bezeichnete die 
Juden als den Staatsfeind Nr. 1. Auf einen Zwiſchen⸗ 
ruf des Juden Sztrauch: „Ihnen fehlt ja jede Vernunft!“ 
rief ihm der Redner zu: „Ihr habt euch geſtern 
mit Loyalitäts erklärungen überftürgt, 
daß man hätte glauben können, ihr würdel 
Polen nicht vor einem Hitler, ſondern vor 
sehn Hitlern beſchützenſ Sonderbar aber hat es 
mich angemutet, daß heute früh vor dem Gebäude der 
P. K. O. ſich Juden drängten, die darauf warteten, daß 
Die Kaſſen geöffnet werden. Ich ſchautoe genau hin — 
und es waren alles ausnahmslos Juden! So 
fieht eure jüdiſche Loyalität aus!“ 

Stadio, Szulc. (Nationale) forderte welter, die 
Stadtverwaltung möchte Anzeigen und Mitteilungen, die 
ſie durch die Preſſe bekanntmachen will, ausſchließlich 
polniſchen Zeitungen übergeben, Leider würden ſolche 
Anzeigen jedoch mit Vorliebe füdiſchen Zeitungen wie 
„Republita“, „Bios Poranny“ und „Expreß“ zugeſtellt. 

Nach einer kurzen Pauſe wurde die Leſung der eine 
zelnen Haushaltspoſten fortgeſetzt. wobei es immer wie⸗ 


der Haushaltsberatungen 


der zu harten Auselnanderſetzungen zwiſchen den Stadt: | 
verordneten der einen und der anderen Seite lam. 


Veſonders die jüdiſchen Stadtverordneten konnten 
ſich in Ausfällen gegen alles Deutſche nicht genug tun. 
Dabei verfolgten ſie durchweg die allzu durchſichtige 
und plumpe Methode, die Auſmerkſamkeit der Polen von 
der Judenfrage abs und dafür auf die „drohende 
Hitlergefahr“ hinzulenten. Es ſei jetzt nicht an | 


der Zeit, über Raſſenprobleme und ähnliche Angele: 
genheiten zu debattieren, während dem ganzen Volke 
(lies: Juden!) andere, größere Gefahr drohe. In Die: 
ſer Weiſe ging es ſtundenlang weiter. 


Die Leſung der einzelnen Budgetpoſten wird in der 
heutigen Sitzung des Stadtrats anſcheinend beendet wer, 
den, worauf mit der dritten Leſung die diesjährigen, 
Haushaltsberatungen ihr Ende gefunden haben werden 


„RIALTO” 


das repräfentatine Kino 


Heute Großpremiere 


mit der faszinierenden Darſtellerin und Sängerin 


ZARAH LEANDER 


in ihrer größten Schöpfung der 


deutſchen Produktion 1039: 


„Der Blaufuchs“ 


In den übrigen Rollen: 
Willy Birgel, Paul Hörbiger, Jane Tilden, Karl Schönböck, Rudolf Platte, 


Drehbuch: K. G. Külb nach dem gleſchnamigen 
Brühne. Herſtellungsgruppe: Bruno Duday. 


Dühnenftüch von F. Herezeg. Mufik: Lothar 


5 Spielleitung; B. Tourjanfky. — Zarah Leane 
der in einem großen entzückenden modernen Luftipiell 


Nach ihren eingigartigen Erfolgen 


als überragende dramatifche Schauspielerin erſcheint je unbegrenztes darſtelleriſches Können in 


dem ganz neuen Licht heiterer Entfaltung noch bemwun! 


Aus der polnischen Ppeſſe 


Gegen das „Sachſengehen“ 


Der Kralauer „J. K. C.“, der fid) ſeit ürgerer Zeit mit 
dem ſog. chſengehen befaßt un 0 gugeblicher 
Schädlichle Polen, ſchreibt neuerd. 1 

i ingungen in Deuſchland beten es 
wärtig dazu gebracht, r unſer polneſcher Arbeit 
wohl auch einen Ebineſer“ on © und Geduld übertreffen 
wird, immer öfter die Sachſengän, auſgi 

Nun unterliegt es keinem Zweifel, daß tie Land 
wirtſchaft vor allem dank dem polniſchen 8 reinen jo 
boben Stand der Intenſivität erlangen konnte, imli 

i ubaufläche der Zuckerrüben in Deutſchland 

ar im Jahre 1932 auf ungefähr 500 000 Hektar im Jahre 
1939 geſtiegen iſt, fo iſt dies in erſter Linie das Verdienſt des 
polniſchen Arbeiters. 

And nun eine Frage: Was erhält der polniſche Arb. 
dafür und welchen Nutzen hat davon die deutſche Mitt 
Der Arbeiter har ſich in Deutſchlond ernährt und einige Cr. 
ſparniſſe für den Winter zurllckgelegt, etwa 500 Zloty pro Kopf. 

Die polnſſche Wirtſchaft hat jedoch daran nicht viel vere 
dient, ſchon allein aus dem Grunde, weit die Aeberweiſungen 


gegen. 


erungswürdiger! — Beginn 4 Uhr nachm. 


aus Deutſchland nicht in Devifen erfolgen, ſondern durch das 
Clearing. Dies zwingt uns, für das Geld, das dem polniſchen 
Arbeiter zukommt, in Deutſchland verſchiedene Waren zu hohem 
Kurs zu kauſen. Die polnſſche Wirtſchaft erhält fomit für ben 
polniſchen Arbeiter einzig deutſche Waren, die fie bezahlen muß 
Deshalb muß die Grenze für unſere Arbeiter nach Deutſch 
land geſchloſſen werden, ſolange es noch Zeit iſt. Dafür ijt mit 
Deutfdsland ein Handelsvertvag in Sachen der Ausfuhr Tand: 
wirtſchaſtlicher Erzeugniſſe nach Deutſchland abzuſchlioßen.“ 


13 fiommuniſten verurteilt 


Nach zweitägiger Verhandlung fällte das Bezirkes 
gericht in Sosnowitz das Urtell im Prozeß gegen 20 
Kommuniften aus dem Dombrowger Kohlenbechen. Der 
Sauptangeklagte, der Sekretär des Zentralen Berufs⸗ 
verbandes der Arbeiter der chemiſchen Induſtrie Antoni 
Knleſa erhielt 4 Jahre Gefängnis. Ferner erhielten: 


Jan Majewski 3 Jahre Gefängnis, Jan Lis 2 Jahre Ge⸗ 


fängis, 8 Angeklagte je anderthalb Jahre und 2 ſe ein 
Jahr Gefängnis. 4 Angehlagte wurden freigeſprochen, 
während das Verfahren gegen drei weitere abnefonder! 
wurde 
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DER TAG == IN 


Obne Furchen glückt kein Säen; 
Ohne Wunden blübe kein Heil! 
Ohne Wehen kein Geſchehen! 
Schmerz ift allen Lebens Teil, 
G. v. Bezold. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1746 * Der ſpaniſche Maler und Radierer Franeiseo Joſe 
de Goja y Lucientes in Fuendetodos. 


Gornenaufgang 3 Ahr 24. Mein. Untergang 18 Abr 10 Min. 
Mon dunte aug 2 Ahr 39 Min, Aufgang 12 Ahr 25 Min. 


Gedanken über die Mode 


Node iſt eine taube Blüte auf dem Baume des Fort: 

„ fie herrſcht in den Warenhäuſern ebenſo unum. 
schränkt wie in der Kunſt und in der Liebe. Es ift ſchwer, 
ihr nicht zum Opfer zu fallen.. An ihrer Angel hängt als 
lockender Köder der fette Bijlen des Erfolges, nach dem alle 
Heinen und großen Fiſche im Teich des Lebens begierig ſchnap⸗ 
den... Wie es Teeſorten und Präparate zur Reinigung des 
Blutes von unerwilnſchten Stoffen gibt, fo ſollte man Pillen 
erfinden, die den Geiſt und die Phantaſie von den Ablage 
kungen der Mode befreiten. Erſt nach einer folden Kur würden 
wir merken, bis zu welchen Graden wir unſere Nervenkraft, 
unfere Leldenſchaft und unſere Gedanken an Belangloſigkeiten 
vergeudet haben. Herbert Roch. 

(In „Das Deucſche Wort“.) 


Neue Geſetje und Verordnungen 
Dziennik Uſtaw Nr. 25 


Ro, 105. Geſetz über Schenkungen für den Lan 
desverteldigungsfonds und über Inveſtierungen aus 
Staalsmitteln in der Zeit vom 1. April 1030 bis zum 
31. März 1942. 

Poſ. 166. Verordnung betreffend die Einreihung 
der ſtaatlichen Angeſtellten in die Gehaltsklaſſen, die 
Automatische Beförderung von Lehrern in höhere Gee 
haltsklaſſen, die Lokale, Funktſons⸗ und Dienſtzu⸗ 
fine mb die Uniformierung der niederen Annee 
ſtellten. 

Poſ. 107. Verordnung über die territoriale Aende , 
rungen im Vereſnsregiſter (im Zuſammenhang mit 
den Aenderungen der Woſewodſchaftsgrenzen) 

Regierungserklärung in Angelegenheit des Welt⸗ 
poſtverbandes. 


Für das ffeer 


Bom Lodzer Wofewodſchaftsamt wird uns mite 
geteilt: Wie wir erfahren, haben alle Angeſtellten der 
Meltorationsabteilung und das Meliorationsperſonal 
der e der Lodzer Wolewodſchaft auf dem 
Wege einer einmaligen freiwilligen Beſteuerung Zl. 
500 zur Aufritſtung des Heeres geſammelt. Ein nach⸗ 
ahmenswertes Beſſpiel. 


Die diesjährigen Fanalifations- und Waffer- 
leitungsarbeiten 


Die ſtädtiſche Kanalifattons- und Warferleitunade 
abteilung macht nachſtehende Mitteilungen über die 
beabſichtigten Arbeiten in dieſem Jahr: 

Die Wafferleitungsarbeiten werden 
umfaifen: den Bau des dritten, 800 Meter tiefen 
Brunnens ſowie eines für Verſuchszwecke angelegten 
Brunnens von 250 Meter Tiefe. ferner werden die 
bereits gebohrten zwei Brunnen fertiggestellt und dle 
umpenanlagen inſtalliert werden. Mit dem Bau der 
zentralen Pumpenanlagen der Station in Dombrowa 
wurde bereits begonnen, Das ſtädtiſche Leitungsnetz 
wird um etwa 5400 laufende Meter, hauptſächlich im 
Bereich milttäriſcher Objekte, verlängert werden. 


[TECHNISCHE PRESSE | 


— —— — — 


‚Ein dritter Schnellzug nach Warschau, bitte!” 


Fahrkarten ſpazieren aus der Maſchine — Ein Beamter 
verkauft 240 000 Stück im Jahr! 


Auch in Polen werden jetzt in steigendem Maß Fabre 
fartendruder auf den Bahnhöfen aufgeſtellt. Wenige derer, 
die dort vor den Schaltern auf ihre Fahrkarten warten, 
achten noch darauf, wie raid) fie eigentlich in den dali des 
begehrten Ausweiſes gelangen, und kaum einer von ihnen 
hal bemerkt, daf dieſe bares Weld werte Karte noch 
Sekunden zuvor ein bloßes, unbedrucktes Stückchen Karton 
war. Ein Kartonſtüg, das der Beamte in einen Apparat 
hineinſchob and das fertiggedruckt herauskam. 


Der ſogenannte Sdyrantverfauf muß dem Fahrkarten. 
drucker weichen. Das it nicht weiter verwundertich; denn 
man kann fih leicht vorſtellen, wieviele Arten und Sorten 
von fertiggedruckten Fahrkarten in einer größeren Station 
bereitliegen müſſen, wenn auch nur der Beſtand nach den 
häufigit verlangten Jielſtationen vorhanden fein ſoll. 
Nun gibt es aber nicht nur verſchieden Zielſtationen, ver 
ſchiedene Klaſſen, bisweilen unterſchledliche Routen, ſon⸗ 
bern auch eine Fülle von Sonderfahrkarten, etwa Militär. 
ſahrtatren, Rückſahrlarten uſw. Dadurch ſchwillt die Zahl 
des erforderlichen Beſtandes noch weiter an und mit ihr 
der erforderliche Raum für die Unterbringung der Schal⸗ 
terſchrünke. Aber nicht nur das. Jeder Beamte muß am 
Ende feiner täglichen Dienstzeit, wenn er den Schalter ⸗ 
ſchraut feinem Nachfolger Übergibt, eine genaue Veſtands⸗ 
auffteltung machen und über den Verlauf jeder einzelnen 


Schließlich iſt geplant, das Straßenpflaſter an ſenen 
Stellen auszubeſſern, wo im vorigen Jahre Waſſer⸗ 
leitung gelegt worden ift, 

Die Kanaliſationsarbeiten werden vor 
allem in jenen Straßen geführt, die im laufenden 
Jahre umgepflaſtert werden ſollen, und zwar am 
Ausgang der Petrilguer Straße, in der Rzgowſka und 
Sleradzkaſtraße. Weiterhin ift der Bau eines Kol⸗ 
lektors von der Montwill⸗Mireeli⸗Siedlung bis zur 
Towgrowa und eines zweiten Kollektors in der Jae 
nainifowaitraße von der Nokicinffa bis zur Przeſazd 
borgeſehen. Auch hier iſt ſchließlich die Ausbeſſerung 
des Straßenpflaſters an jenen Stellen geplant, an 
denen im vorigen Jahre Erdarbeiten durchgeffhrt 
worden find, 

Schließlich wird die Negulierung und Webers 
deckung des Flüßchens Jaſien von der Pienkna bis 
zu den Geyer⸗Teichen geplant ſowie die Fortſetzung 
der Regulierungsarbeiten an der Ludka. 


Prüfungen für Aandlungsgehilfen 


Die Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer teilt 
mit, daß ihr vom Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
der Entwurf einer Verordnung über Prüfungen für 
gelernte Handlungsgehilſen, zur Begutachtung zuge⸗ 
gangen fet. Dieſer Entwurf ſehe die Einfſthrung von 
Prüfungen für Lehrlinge in Handelsunkernehmen 
nach der Beendigung ihrer Lehrzeit vor, wobei gleich⸗ 
eitig die Bedingungen genannt werden, denen der 
Prſtfling genügen muß, als auch die zur Prüfung bee 
rechtigten Organe. Die Lodzer Induſtrie, und Han. 
delskammer hat in Erkenntnis der Wichtigkeit ſolcher 
Prüfungen für die Hebung des Bildungsniveaus 
unter den Handelsangeſtellten gegen dieſen Entwurf 
keine Vorbehalte geäußert. 


Zufuhrbahner wollen zu Oſtern nicht fahren 
Well fie keine Oftergratifikation erhalten 


a. Die Angeſtellten der Lodger Zufuhrbahn waren 
an die Direktion dieſes Unternehmens mit der Bitte 
um Auszahlung einer einmaligen Feiertagsgratiſita⸗ 
tion in Höhe von 100 Zloty berangetreten. Die Vere 
waltung der Zufuhrbahn hat dieſe Bitte abgelehnt. 
Die Arbeiter wurden bel der Behörde vorſtellig, doch 
nützte dies nichts. Die Zufuhrbahner beantworteten 
die Ablehnung mit dem Beſchluß, am 1. und 2. Ofter« 
feiertag nicht auszufahren. 


Jurückweiſung einer ſjetze 
des Weſtverbandes 


Der unferen Leſern ſattſam bekannte Polniſche 
Weſtverband hat fid jetzt an eine neue Aufgabe heran» 
gemacht gang im Sinne und im Stil feiner bisherigen 
Tätigkeit verpetzt er in einem zwei Schreibmaſchinen⸗ 
feiten langen Rundſchreiben die „Freie Preſſe“ bei den 
Geſchäftsleuten. Wir können mit gutem Gewiſſen unter⸗ 
laffen, auf die reichhaltige Lifte naiver Anſchuldigungen 
einzugehen, mit denen der Weſtverband unſer Blatt „be⸗ 
ehrt“. Die „Freie Preſſe“ ijf die Tageszeitung der 
deutſchen Volksgruppe in Mittelpolen und als ſolche ein 
Spiegelbild ihres Lebens und Denkens; wie dieſe Volkse 
gruppe lebt und denkt, kann jedermann täglich ſeſtſtel⸗ 
len und täglich in der „Freien Preſſe“ nachleſen, im 
Lodger Stadtrat oder auf unſeren politiſchen Verſamm⸗ 
lungen oder fonft irgendwo hören und erfahren und dar⸗ 
aus ein richtiges Urteil bilden. Aber der Weftvere 
band wäre nicht der Weſtverband, wenn er das täte und 
wenn er in einem Augenblick allgemeiner deutſchſeind⸗ 
licher Stimmungen nicht mit Begeifterung in den Chorus 
des Haſſes und der Hetze miteinſtimmen würde. So daß 
uns fein Rundſchreiben — was den unſer Blatt „haralt- 
terifierenden“ Teil des Geſchretbſels anbetrifft nicht 
weiter in Erſtaunen fest und auch von feinen Empfän⸗ 
gern als das Nee werden wird, was es in Wirk, 
lichkeit ijt: ein Dokument ſchmutziger Hetze! 

Und wenn es um die „fachlichen Schlußſolgerungen“ 
eht, um die Aufforderung an dle polnifdyen und füdi⸗ 
hen () Geſchäftsleute, in der „Frelen Preſſe“ nicht zu 
inferieren, fo find die Argumente des Weſtverbandes 
noch ein bißchen windiger und unſinniger. Wenn er bee 
hauptet, daß in den polniſchen Zeitungen in Deutfchland 
keine deutſche Firma inferiert, fo belügt er fid ſelbſt 
und die anderen. Und wenn polniſche Inſtitutionen und 
Firmen in der „Freien Preſſe“ inferieren, ſo tun fie das 
erſtens, weil fie unfer Blatt beffer kennen als der aus 
Prinzip hetzende Weftverband, und zweitens, weil fie 
nicht einſehen, warum fie auf den reellen deutſchen Lies 
feranten und den pünktlich zahlenden deutſchen Kune 
den verzichten ſollen. 

Das Geſchreibe des Weſtverbandes wird von a 
denen abgelehnt werden, die ſich ein geſundes Urteil und 
Empfinden bewahrt haben und uns das nicht verargen, 
was man in bezug auf die in Deutſchland lebenden Poe 
len als heiliges Lebensrecht anſteht. Das alles weiß ja 
auch ber Bel erband; im Beſtreben, eine Bevölkerungs⸗ 
ſchicht gegen die andere aufzuhetzen, iſt ihm aber jedes 
Mittel recht, auch das der Lüge und Verleumdung. 


Die „Tkanina” fallit 


a, Die Fabrik „Ikanina”, Nanowilaftr. ijt feit 
langer ge mit den Löhnen im Milditand, Jetzt 
wurde die Firma für fallt erklärt, da die Rüchſtände 
von Woche zu Woche anwuchſen. Es wurde ein Monte 
Alle etnadtekt, der die Berbienfte der Arbeiter ficher« 
teilte, 


J. KUMMER, redete 2 


empfiehlt in reichſter Auswahl: 
Mefferfhmiede-Erzeugnifie, plattierte Waren, roftfeeie Bejtede, 
Gbftſchalen, Rauchtifchgarnituren, Figuren uw. 


Niedrige Hreiſe! 


Hinter den Schaltern! 
in Tangen Reiben fteben bie Fahr- 
feitigfien Wünſchen des Reifepubli 
kums im Nu mit fertiggedruckten Fahrkarten nachzukommen, 


So ſiebt's von in 
lartendrucker berei 


Fahrkarte Buch führen. Das it eine überaus umſtänd⸗ 
liche Angelegenheit. 

Es verſteht ſich faſt von jelber, daß eine Maſchine, die 
die ſeweils benötigte Fahrkarte erſt im Augenblick der 
Anforderung druckt und zugleich den Vetrag aufrechnet, 
tiefem Syſtem turmhoch überlegen iſt. Deshalb hat ſich 
dieſe Maſchine jo raſch in die Praxis einführen können. 
Vor über 30 Jahren haben die Ingenieure der Allgemeir 
nen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft ſolche Maſchinen erſtmalig 
gebaut, und ſchon wenige Jahre ſpäter ſetzte die damalige 
Preuß iſch⸗Heſſiſche Staatsbahn zum erſten Male 100 Ma⸗ 
schinen auf den verſchiedenſten Bahnhöfen ihres Strecen⸗ 
netzes ein. Heute hat beiſpielsweiſe die Deutſche Reichs, 
bahn weit über 2000 Fahrkartendrucker in Betrieb. Die 
Maſchinen find auch in den meiſten europäiſchen Ländern, 


Miebvige Ppelſe! 


darüber hinaus ſogar in anderen Erdteilen eingeführt 
worden. Es ijt zumindeſt eindrucksvoll, auf einem Rund- 
gang durch die große Spezialfabrik für Fahrkartendrucker 
in Hennigsdorf bei Berlin, eine der ganz wenigen Fabri. 
ten dieſer Art auf der Welt, an eine für Ueberjee bes 
ſtimmte Maſchine zu kommen, auf der man Fahrkarten 
für die Midweſtern Nailroad Company Chi „Ill. oder 

indische Eiſenbahngeſellſchaft in Kalkulta oder für 
braſilianiſche und argentiniſche Eiſenbahnſtregen drucken 
kann. Man hat das Empfinden, hier eine Spezlalſabri⸗ 
dation von höchſtwertigen Maſchinen vor ſich zu haben, 
wie fie nur noch ganz ſelten vorkommt, und dieſer Eine 
drud ſtimmt durchaus mit dem Tatbeſtand übereln, daß 
aus dieſer deutſchen Fabrik die Erzeugniſſe — von der gro 
ßen, ſchweren Maſchine mit 2500 Druckplatten bis zum 
kleinen tragbaren Handgerät für den Straßſenbahnſchaff⸗ 
ner — in alle Länder der Welt hinausgehen und daß ie 
überall begehrt find. 

Was ſich dabei als Vorteil ergibt, geht aus einigen 
Zahlen hervor, Beijpielsweije wurden in einem beſtimm. 
ten Jahr im Bezirk der Reichsbahndlrektion Eſſen in den 
mit Fahrtartendruckern ausgerüfteten Fahrkartenausgaben 
rund 24,5 Millionen Fahrkarten von 102 Beamten vers 
lauft, während in der gleichen Anzahl von Fahrkarten. 
ausgaben, die noch nach dem Schrankſyſtem arbeiteten, von 
210 Beamten nur 18,8 Millionen Fahrtarten verkauft 
wurden, Mit dem Druger kann alſo der einzelne Beamte 
im Jahr rund 240 000 Fahrkarten verkaufen, während er 
beim Schrankverkauf nur 90 000 Fahrkarten abſetzen kann. 
Dabei ijt die Abrechnung weſentlich vereinfacht; die Ma, 
ſchine rechnet die einzelnen Beträge auf, und man braucht 
nun nur nachzuprüfen, ob das vereinnahmte Bargeld mif 
dieſer Rechnungsſumme übereinſtimmt. Die Maſchine hat 
alſo wie überall ſo auch hier alles weſentlich einfacher 
geitaltet und damit die a des einzelnen erhöht; en 
it LS im beiten 
wurde. 


inne. was bier vollbracht 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 80, März 1939 
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Schenkt Serienfeeude! 


Vom Deutſchen Wohlfahrtsdienft wird uns geſchrie⸗ 


sen: h 

n brei Monaten ſchließen die Schulen ihre Pforten. 
Hewiß, drei Monate find eine geraume Zeit. Die mei⸗ 
len denken vielleicht heute noch nicht an die Ferien. 
Aber die Deutſche Kinderhilfe muß ſchon jetzt Vorberei⸗ 
tungen treffen, wenn die Ferienkinderverſchickung mög⸗ 
öl reibungslos durchgeführt werden ſoll. 

Ferien! Welches Kind ſtrahlt nicht über das ganze 
Heſicht bei dieſem Wort. Und doch; vielen deutſchen 
Kindern kann die Ferienzeit zu einer Qual werden. Sie 
erfahren erft recht, was Not heißt. In der Schule hat⸗ 
ten fie Ablenkung. Da bekamen fie vielleicht durch Kin⸗ 
berfpeifung etwas Milch, ein Brötchen. Auch das müffen 
fie zu Haufe entbehren. Die Eltern find arbeitslos oder 
perbienen nur fo wenig, daß fie ſelbſt das Notwendigſte 
den Kindern nicht bieten können. Da kann heine rechte 
Freude aufkommen. Da kann auch nicht die notwendige 
Erholung kommen. Diefen Kindern will nun der Deuts 
ſche Wohlfahrtsdienft einige ſonnige Ferienwochen vere 
mitteln. Auch die ärmſten Kinder ſollen aus dein düſte⸗ 
ren Alltag mit feiner Sorge um das tägliche Brot hers 
ausgenommen werden, wo ſie eine Stärkung an Leib 
und Seele erfahren, 1 

Anmeldungen von Pflegeſtellen werden bis zum 10. 
April d. J. vom Beauftragten des Ae Wohlſahrts⸗ 
dienſtes, Artur Geisler, Lodz, Kilinſki⸗Str. 182, ent⸗ 
gegengenommen. 


Ferienlinderelnſchreſbung in Dabie am Ner. 


Eltern aus dem Kirchſpiel Dabie am Ner, die ihre 
Kinder auf ungefähr 40 Tage nach dem Deutſchen Reiche 
ſchichen wollen, müffen ſich ſpäteſtens bis zum 6. April 
bei dem Vertrauensmann des Deutſchen Wohlfahrtsdſen⸗ 
ſtes, Bg. Konrad Schultz in Gobötka, Kir We 
Dabie, melden. Auch Meldungen von Freistellen (Pflege⸗ 
Ttelfer) für erholungsbedürftige Kinder aus Polen mer« 
den dort entgegengenommen. 


Streik der Friſeure? 


a. Die Friſeure bemühen ſich bekanntlich um eine 
Lohnerhöhung. Auf einer Verſammlung, die geſtern 
tattfand, wurde beſchloſſen, noch einmal mit der Frie 
eurgilde zu verhandeln; falls dieſe Sitzung zu keinem 
Ergebnis führen ſollte, wollen die Friſeure in der 
Feiertagswoche in den Streik treten. 


Verhandlungen mit den Candarbeitern 


a. Zuſammenbang mit der Wiederaufnahme 
der Sender en häufen fo die Streitfälle zwiſchen 
Landarbeitern und hren Arbeitgebern. Die Arbeiter 
werfen darauf hin, daß die Löhne und Arbeitsbedin⸗ 

at, wie fie durch Entſcheid der außerordentlichen 
Echledsronnmiſſton beſtimmt wurden, nicht eingehalten 
werden. Das Lodzer Arbeitsinſpektorat hat zur 
Schlichtung dieſer Streitfälle Verhandlungen in Sie⸗ 
rab, am 14. April, und in Brzeziny, am 18. April, an⸗ 
beraamt. An den Sitzungen werden Vertreter des 
Bobzer Arbeitsinfpeftorats teilnehmen. 


‚Sur — ber 
morgens ein Glas 


1000 Lebensmittelpakete für arme Volksſchulkinder. 
Die billigen Fleiſchbänke haben der ſtädtiſchen Für⸗ 
ſorge 1000 Dreifilopafete zur Verfügung geſtellt, in 
denen ſe 1 Kg. Speck, 1 Kg. Schmalz und 1 Kg. Pökel⸗ 
fleiſch enthalten find; die Pakete ſollen zu Oſtern bes 
dürftigen Volksſchulkindern geſchenkt werden. 

a. Ste „ſammelte“ Kirchenlichte. Vor dem 
Stadtgericht hatte ſich geſtern die g4lährige Helena 
Niezgodzta zu verantworten, die von Dieben aus vere 
fchiedenen Lodzer Kirchen geſtohlene Lichte aufkaufte. 
Am 29. März wollte fie einige Dutzend Kerzen im 
Klosk vor der Kreuz⸗Kirche zu Geld machen, wurde 
aber als Hehlerin entlarvt. Die Niezgodzka wurde 
geſtern zu einem halben Jahr Gefängnis verurteilt. 


ſjeute werden beſtattet: 


Iba, Amalie Schulz, geb. Hofmann, 65 Jahre alt, 
um 18,30 Uhr auf dem evana, Friedhof in Doln, 
Martha Hein, geb. Bartoſch, 41 Jahre alt, um 14,30 
Uhr, auf dem evang. Friedhof in Doly, Heinrich 
Eduard fFranzmann, 44 Jahre alt, um 16 Uhr, auf 
dem evang. Friedhof in Doln und Bertha Fröhnel, 79 
gee alt, um 15 Uhr, auf dem neuen evang. Fried⸗ 
hof. 


Anton Bruckner 


(sum Konzert am Palmſonntag in der St. Maithüitivde) 


Unter dem hellſten Himmel des nördlichen Alpen⸗ 
landes ijt er geboren. Sonnebeglänzte, leuchtend grüne 
Weiten bis zum ſilbernen Band der Donau hin. Freudi⸗ 

find hier die Menſchen, und helleren Auges ſehen fie 

5 die Wunder dieſer Welt. Bauern, erd verbunden, des 
miütig vor ihrem Gott, „glauben fie die unneunbare Macht 
sinnvoll und gütig“. Licht it fein Gewand. 


Die Brudners waren Schulmeiſter und ſpielten die 
Otgel an den Feiertagen. Meiber und Kinder halfen mit. 
Anton in ſrüßeſter Jugend ſchon mitten darunter. Auch 
einüben hat er müfjen, manches Lied zu ſeines Gottes 
Preis, und war ein Rrenger Lehrer. 


Aber Muſtker hat er nicht werden wollen. obgleich 
er bie Orgel herrlich ſpielte und manches der geheimnis⸗ 
wollen Kunſt fih angeeignet hatte. Seine Sehnſucht ging 
höher hinaus, er wollte id) als Juriſt verſuchen. Ja, als 
die Domorganiftenitelle in Linz neu befekt werden jollte, 
mußte man ihn förmlich zwingen, ſich um dieſe zu bewer⸗ 
ben. So wurde er mit 32 Jahren doch Musiker 


N 


Die Anleihe für die Landesverieidisung 


Vorzeichnung (dion jett möglid, 


Die am Montag vom Minifterrat beſchloſſene Innen⸗ 
anleihe hat die Aufgabe die Mittel für die nationale 
Verteidigung und insbeſondere für den Ausbau des Flug⸗ 
weſens und der Flugabwehr bedeutend zu vergrößern, 

Die Anlet ka Obrony Prreciw- 
Slugabwehranleihe) und „3% Bony 
Obrony Przeciwlotniczej" (37%, ige Flugabwehrbons) her⸗ 
ausgegeben werden. Die Zeichnung der Anleihe wird fur 
einen Monat und zwar vom 5. April bis zum 5. Mai 
dauern. Einzahlungen werden nur in Bargeld angenom⸗ 
men. Mindeſtens ein Drittel der angemeldeten Summe 
muß bei der Zeichnung bezahlt werden, der Reſt ſpäteſtens 
bis zum 5. Juli 1999. Staats- und Kommunalbeamten 
können die gezeichneten Summen in 5 gleichen Monats. 
raten bezahlen und zwar nach Schluß der Leiſtungen 
für die Winterhilfe vom 1. Mai bis zum 1. September 
laufenden Jahres. 


Die Grundlage der Anleihe bilden die 5%rigen Obli⸗ 
gationen. Um jedoch allen Staatsbürgern. auch den 
Minderbemiktelten, die Möglichkeit zu geben, ihrer im 
Augenblick heiligſten Pflicht nachzukommen, werden auch 
Bons im Nennwert von 20 Zloty ausgegeben werden. 

Während die Obligationen ſelbſt auf 15 Jahre lauten, 
werden die Baus nur auf die Dauer von 5 Jahren her⸗ 
ausgegeben. Dieſe Bons werden mit 37% 1 87 vere 
zinſt. Die Bons werden keine Kupons haben; die Zinfen 
werden gleich bei der Einzahlung der Summe abgezogen, 
ſo daß für einen Bon von 20 Zloty nur 17 Zloty bezahlt 
zu werden brauchen. 


Die Flugabwehranleihe kann in allen ſtaatlichen und 
privaten Banken, in den Kommunal- und Poſtſparkaſſen 
gezeichnet werden. Die Anleihe tft auch mit einer Reſhe 
von Vergünſtigungen ausgeſtattet. So find die Obligatio, 
nen ſteuerfrei, mit den Obligationen der Flugabwehr 
anleihe kann die Erbſchaftsſteuer bezahlt werden ufw. 

Die gegenwärtige Anleihe ijt nach der Stabiliſierung 
des Zloty die erſte Innenanleihe für Zwecke der Landes“ 
verteidigung. 

Sowohl die Obligationen als auch die Vons zu 20 
Zloty find Vorzeigerpapiere. Die Bons werden in 5 Jahren 
eingelöſt, die Obligationen innerhalb von 15 Jahren durch 
Auslofung zu 100 Zloty für 100 Zloty Nennwert. Wäh, 
rend Obligationen von einer Perſon in beliebiger Zahl 
gezeichnet werden können, können von den Bons höchſtens 
4 Stile (im Geſamtwert von 80 Zloty) von einem Zeſch⸗ 
ner erworben werden. 


Koftenlofer Anleihedienft der P. fi. O. 

Wie wir erfahren, hat die Lodger Abteilung der Poſt⸗ 
ſparkaſſe ſchon geſtern begonnen, Einzahlungen für die 
Zeichnung von Obligationen und Bons der Flugabwehr ⸗ 
anleihe entgegenzunehmen. Einzahlungen nehmen entge⸗ 
gen und Auskunft erteilen die Kaſſen der Lodzer Abteflung 
der PAD, Kosciuszlo⸗Allee 15, von S—18,30 und 17—19 
Ahr. Die Bedienung der Anleihe durch die Poſtſparkaſſe 
erfolgt kostenlos, fo daß die Zeichner keinerlei Gebühren 
zu tragen haben. 


Was jetzt get werden muß 


Die beften Gemüfefoeten für codz und Umgegend 


Bier Wochen dauerte der Nachwinter, für uns be⸗ 
ſonders ſchmerzlich, weil wir im Februar ſchon elwas 
Sonne genoſſen hatten und auch ſchon anfingen, im 
Garten zu buddeln. Ungeduldig ſehen wir jeden Mor“ 
gen auf das Thermometer und gehen auch für einen 
Augenblick in den Garten, um feſtzuſtellen, daß die 
Schneeglöckchen und die Tulpen, der Rhabarber und 
die Stachelbeeren nicht weilergekommen find. So 
bleibt uns nichts anderes übrig, als Gartenkalaloge 
zu ſtudieren. Wir intereſſiexen uns jest Ende März 
vor allem für die Gemttſe, die man um dieſe Zeit fäl, 
das find, um nur die wichtigſten zu nennen, Mohrris 
ben, Petersilie, Exbfen, Salat, Spinat und giadieschen. 

Verlockend find die vielen Neuheiten, die da von 
den verfehtedenen Gärtnereien und Samenhändlern 
angepriefen werden. Neuheiten find aber teuer und 
nicht immer erfolgverſprechend. Manche von dſeſen 
Neuheiten find in Polen noch micht zu erhalten. Des: 
halb ijt es ratſam, altbewährte Sorten zu kaufen. 

Auf die Sorte kommt es an! Die richtige Sorte 
erſpart uns Aerger und bringt Gewinn. Nur dire 
fen wir nicht vergeſſen, daß eine Sorte, die von einem 
Erfurter Samenzllchter als die befte angeboten wird, 
bei uns in Lodz, noch lange nicht die beſte zu fein 
braucht. Es ift klar, daß froſtempfindliche Gemiife in 
Lodz in anderen Sorten verbreitet ſind, als z. B. in 
dem ungleich wärmeren Thüringen. 

Der Anfänger wende fid in allen dieſen Fragen 
an die Lodzer Landwirtſchaftskammer (Lödzka Izba Role 
niere), Petrikauer Straße 96, die ſchon feit vielen Jah⸗ 
ren mit verſchledenen gärtnerſſch intereſſierten Krei⸗ 
fen in Verbindung ſteht und bemüht it, eine Lifte 
empfehlenswerter Gemüſearten und -forten für die 
Lodger Wofſewodſchaft aufzuſtellen. 

Wir hoffen, den Leſern der „Freien Preſſe“ durch 
Veröffentlichung diefer vorläuſic proviſorſſchen Lifte, 
die wir auf Grund einener rfahrungen ergänzen, 
einen Dienft zu erweſſen. El Anfragen wollen 
wir nach beſtem Wiffen ſachgemäß beantworten. 

Mohrriben, Kurze (Karotten): Duwſcker und 
Pariſer Markt; Halblange: Nantaifer Halblange; 


Lange: Rote Rieſen. 

Peterſilie. Halblange Zucker und Bardo⸗ 
wieeker Rieſen. Die letztere ijt ſowohl Wurzelpeler⸗ 
ſilie als guch Schnittpeterſilfe. 

Erbfen. Kneſſel⸗ oder Palerbſen: Sara; Marte 
oder Nunzelerbfen: Delikateß und Immergut; Zuder- 
ſchoten: Engliſche Säbel. 


Als Orgelſpieler weit berühmt, hielt er von ſeinem 
eigenen Schaffen nicht ſehr viel, bis er mit der Klang⸗ 
wünderwelt Richard Wagners und mit deſſen bezwingend⸗ 


leidenſchaftlicher Muſilſprache in Berührung kam. Naht 


einer ſchweren Krankheit 


genas er zu 
Leben. 


neuem, eigenem 

h = 

Während der Symphoniker Beethoven feinem letzten 
Werke die Menſchenſtimme als höchſte Steigerung hinzu⸗ 
fügte, fam der Symphoniker Bruckner von dei großen Chor⸗ 
werken mit Orcheſter im Laufe ſeiner Schaffenszeit immer 
mehr zum Inſtrumentalen. St ſeine F⸗Moll-Meſſe uns 
endlich ſtrömender Geſang zum Lobe des Allmächtigen, 
To ſchreibt er Über ſein letzes Mert, die rein instrumentale 
9, Symphonie: „Dem lieben Gott gewidmet!“ 

* 
% inſam der Menſch — fein Werk: Atem der Anend⸗ 
lichkeit. 
Adolf Bautze, 

Literaturpreis der Warſchauer Literatenkaffe, Der 
Zewental-Preis der Warſchaller Literatenkaſſe in Höhe 
von 1000 Zloty wurde foeben dem Schriflfteller Staniflam 
Rembek für feinen Roman „W volu“ zuerkannt 


Salat, Maikönig und Trotzkopf braun ([der 
beſte Spätfommerfopffalat), N 

Spinat. Hier kann man vorläufig noch nicht 
eutſchelden, welches die beften Sorten für Lodz find, 
Die Lodzer Landwirtſchaftskammer empfiehlt: Gaus 
dry. Es wäre auszuprobieren, ob Sommerkönig oder 
Fefe die erſtgenannte Sorte doch nicht Über⸗ 
veffen. 

Radieschen. Da gibt es eine unmenge von 
Sorten, fo daß die Wahl ſchwer tit. Wichtiger als die 
Sorte tft gerade bier die Behandlung. Man ſollte ſich 
doch die Arbeit machen und die Körner einzeln stecken. 
Der Erfolg iſt verblüffend! 

Daß waren alles Gemilfe, die Ende März direkt 
ins freie Land geſät werden. Es macht aber nicht wiel 
mehr Arbeit, wenn man Einiges im Blumentopf im 
warmen Zimmer ausſät, um es nachher u pflanzen. 
Ich denke hier beſonders an zwei eaf, die heule 
fo belſebt find, und bei denen die richtige Sortenwahl 
eine ſehr wichtige Rolle fptelt: Tomaten und Sels 
lerie. Sicher iſt es einfacher, die Jungpflanzen 
beim Gärtner zu kaufen. Sie erhalten daun ſogar, 
wenn Sie wollen, ganz graße Exemplare, die nach 
dem Eſnpflanzen in den Garten mehr oder: minder 
lange kranken. Eins muß vorausgeſchickt werden: 
Tomaten und Sellerie verlangen ganz beſonderen und 
gut vorbereiteten Boden und Stand, fonit nützt die 
beſte Sorte nichts und nichts die beſte Pflege. Wer 
Tomaten und Sellerie die nötigen Bebin ungen nicht 
geben kann, der kaufe die Tomatenfrüchte bzw. die 
Sellerjewurzeln lieber auf dem Markt oder beim 
Gärtner. 

Alſo Tomaten wollen gut und tief bearbeiteten, 
lockeren, gehaltvollen und warmen Boden, ſowie ein 
eiche eich warme Lage. Ob man die Pflanzen cite 
triebig zieht oder mebrfriebig, oder gar e läßt, 
wie ſie wollen, das ijt dann ziemlich nebenſächlich, Es 
gibt allerdings Gärtner, die ſchwören möchten, daß 
nur die eintriebig gezogene Tomalenpflanze höchſte 
Erträge liefert; andere behaupten das Gegenteil. 

Man fäe die Tomaten fofort in einen größeren, 
Blumentopf, beffer in eine Schale, achle aber darauf, 
daß die jungen Pflänzchen nicht zu dicht ſtehen und 
dadurch geil werden. Dann bringe man jedes Pfläng⸗ 
chen einzeln in einen Topf und warte mindeſtens bis, 
zum 25. Mal, ehe man fie auspflanzt. 

Aus der Ueberzahl der in den letzten Jahren auf 
den Markt geworfenen Tomatenforten nennen wir 
nur die fh e die ſich in Lodz bewährt haben: 
Lukullus, eine alte, immer noch ſehr gute Sorte 
mit mittelgroßen, ſchönen, runden Früchten; Kon⸗ 
Dime Red, die verbeſſerte Tuckswood; Bonner 
Befte und ueberreich (biete Ht vielleicht die 
reichtragendſte Tomatenſorte, deren Früchle man am 
beiten zum Einlegen nimmt), Lergern Sie ſich tiber 
die häßlichen Tomatenpfähle und die Arbeit des Bin⸗ 
dens, dann wählen Sie Zwernforten, wie Pudlisz- 
fomwffie und andere. Die beiten »Tomatentorten 
zum Roheſſen ohne Zubereitung find: Tryumf Uls 
nee Zuder- Tomate und die gelbe Fellow 

um, 

Sellerie verlangt ftarfgediingten Boden, der ziem⸗ 
lich feucht fein muß (beinahe Krautland). Schweine⸗ 
miſt iſt beſonders empfehlenswert. Wir ſäen im Blu⸗ 
meutoyf oder beffer im warmen Miſtbeet nicht zu dicht 
3 bis 4 Gramm auf 1 Quadratmeter. 5 Gramm Gaz 
men enthalten 2000 Korn! Beſte Sorte für Lodz ijt 
P Hedi I, i g 

Jetzt warten wir nur auf Frühlingswetter, und 
daun beginnen bie Bartenfreuden! 5 Dr. P. 


Spende ein Oſterpäckchen für die Deutfche 
Nothilfe, du ſpendeſt Freudel 
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Oratorienkonzert mit Ottomar Schiller 
im Rundfunk 


Am heutigen Tage findet im Konzertſaal der Sale 
aner⸗Schule in Lodz ein Orgtorienkonzert ſtatt, das 
bon allen polniſchen Sendern übernommen wird. Im 

erlauf dieſes Konzertes tritt als Dirigent auch Otto⸗ 
mar Schiller auf, unter deſſen Leitung der Chor des 
Nonſerogtorfums von H. Kijenſkg ſowie das Synpho⸗ 
hieorcheſter des Chriſtlichen Muſtkerverbandes W. A. 
Mozarts „Reguſem“ zur Aufftihrung bringen 
werden. Die Rundfunkübertragung erfolgt in der Beit 
zwiſchen 22,00 und 22 Uhr. 


Fünf neue Ortsgruppen des D D 


In den letzten Tagen konnten 5 neue Ortsgrup⸗ 
den ins Leben gerufen werden, und zwar in Galko⸗ 
wek, Natolin und Zakowice im Arbeitskreis Andres⸗ 
pol, in Lawy im Arbeitskreis Belchatow und in Ga⸗ 
ſewnik im Arbeitskreis Pabianice, 


Dom Frauenverein an St. Michaelis 


Am Dienstag veranftaltete die neue Verwaltung des 
ep luth. Frauenvereins der St. Michgelisgemeinde einen 
Bermaltungskaffee. Der Vorſtand ſetzt fid) wie folgt zur 
ſammen: Borfikender Paſtor U, Schmidt; Vorſtands⸗ 
damen: Olga Lange, E. Märtin, Frau Paſtor Schmidt; 
Schriſtführerinnen: Hoch, E. Kierpatih; Kaſſiererin⸗ 
nen: Richter, Rofiorkiemicz; Wirtinnen: Frau Ernſt Lange, 
Arnhold, Klink, Gutknecht, Maurer, Biguſch und Frau 
Leopold Lan Handarbeitskommiſſion: Sittkiemwicz, 
Kuhlik, Hentfhel; Nähkommiſſton: Heidrich, Maurer; 
Bergnügungsausfhuß: Döring, Heidrich, Gärtner, Leiſch⸗ 
ner, S. ars Rofiorkiewicz e Geilke, 
Markenverka: Krieg; Revifionskommif- 
ner; 


Anſchließend brachte Frl. ing 
noch ein Lied. Da Herr Paſtor A. Schmidt krankheits« 
halber abweſend war, richtete Frau Ehrenvorſtand Wolf 
herzliche Worte an die Erſchienenen. Es ſolgte die Aus 
zeichnung folgender verdienftuoller Mitgliebsdamen; O 
Higuſch, Sittkiewiez, Leichner, B. Lange, E. Wolf, A. 
Maurer, O. Steigert, E. Märtin, Frau und Herr Paftor 
A, Schmidt und Frau Hübner. Den Abschluß der Feſt⸗ 
folge bildete ein Liederfpiel „Die Mei regie; Es 
wirkten mit Frau und Frl. Döring, Koſlorkiewiez und 
die Herren B. Wegner und Mewus. Nachdem eine Vere 
eln ſtattgefunden hatte, blieb man noch ein Weilchen 
gemütlich beifammen, Kl. 


Polnifde Rechtsanwälte zur Judenfrage 

n. In der Petrilauer Straße 56 fand eine Berfamms 
kung der Lodger Zweigftelfe des Verbandes der Polnſſchen 
Rechtsgmwälte ſtatt. Zum Vorſißenden wurde Rechtsan⸗ 
wall Szwafdler wiedergewäßlt. Es wurde beſchloſſen, 
die jüdischen Rechtsanwalts⸗Amwürter. die die Anordnung 
des Recht itsrates, ein beſonderes jüdliches Seminar 
zu befuchen, befolgen, zur diſziplinarſſchen Verantwor⸗ 
tung zu ziehen. Außerdem wurde ein Antrag angenom⸗ 
men, in dem die Reduzierung der Zahl der füdiſchen 
Rechtsanwälte auf 10 v. 9. verlangt wird. 


Wie man tafdı zu Geld kommt 
Mißlungene Flucht einer Betrligerin 


d. Einige Lodger jüdiſche Kaufleute wurden von 
einer gewiſſen Cywia Brandmeſſter aus Warſchau um 
ungefähr 25000 Zloty betrogen. Die Brandmeijter ers 
üifnete in Warſchau, Nalewli 29, eine Damentleſterwerk. 
ſtatt. Das Geschäft ging unter den Namen ihres in Lodz 
in jüdſſchen Kaufmannskreiſen bekannten Vaters Nuſſem 
Brandis. Die Brandmeiſter wußte das Vertrauen aus 
nützen und nahm bei Lodzer Lieferanten Kredite auf die 
genannte Summe auf Als die Wedel zu Prozeſt gingen, 

ſtellte es ſich heraus, daß Nuſſem Brandis ſich ſeit andert. 
halb Jahren im Auslande befindet und mit den Geſchäften 
einer Tochter nichts gemein hat. Die Geſchädigten er. 
ſtalteten Anzeige. Die Brandmeſſter wurde beobachtet und 
auf dem Warſchauer Bahnhof feſtgenommen, als fie im 
Begriffe war, ſich ins Ausland zu begeben. 


Ein Ohrrin, nden. Im Anterſuchungsamt, Kilinſti . 
fir. 152 9 45 win goldener Ohrring abzuholen, der in 
der Kopernikusſtraße gefunden wurde. Die rechtmäßige Ber 
ſigerin kann in den Anteftumden vorſpvochen. 


DDr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Verſteckrötſel. 2 
— Gendarmerie — Sachſenwald — Schorfheide — Sn . 
truppe — Geſandtſchaft — Sturmangeſff — Geſellſchaft — 
ung — Anachtſamkeit. In jedem der obigen Wörter ijt 
ein kleineres Hauptwort enthalten. Die Anfangsbuchfiaben 
dieſer Wörter ergeben einen Berg im Salzkammergut (2996 
Meter). x 
Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels. ar 
Wag gerech er J. Leo, 3. Arm, 5, Mat, 7. NH, 8. Ads, 
B, Art, EES 13. Ton, 15. Gitte, 17. Brei. 19, Dart, 22. 
Schleier, 23. Eiche, 25. Nabe, 27. Veere, 30, Ges, 32. Ala, 33, 
Eis, 35. Ahr, 36. Dom, 37, Nen. 38, Lee, 5 
Senkrecht: 1. Lea, 2. Ort, 3. Abo; 
6. Sum, 10, var, 12. Gtiefel, 14. Obr 
Doe, 18. Esch, 20. Ava, 2. Zee, 2. Ste, 
ade, 30, gar, 3. 33, Ems, Zl. 


„ 16. jene, 17. 
26. Bai, 28. Earl, 
Sau. 


rr 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 30. März 1939 


4 Jahre Gefängnis für einen Fabrikanten 
der ein Dienſtmädchen in den Tod trieb 

a. Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirks 
gerichts ſaß geſtern der Z4jährige Alexandrower is 
ſche Induſtrielle Laib Buſim, der der Vergewaltigung 
coffee war. Die Verhandlung fand hinter ver. 
ich) offenen Türen ſtatt. Nach der Anklageakte war 
der Sachverhalt des Verbrechens folgender: Buſim 
verkehrte bei feinen Bekannten Kartomiti, in Lodz, 
BOW 5 wohnhaft, bei denen das Dienſtmädchen Joffa 
Swierk arbeitete. Buſim ſtellte dem Mädchen nach, 
doch ohne Erfolg, Bald darauf hauſte Buftm einige 
Tage in der Wohnung des Ehepaares Kartowſki, das 
außerhalb der Stadt weilte. Da ihm das Dienft« 
mädchen nicht zu Willen fein wollte, wandte Bufim 
Gewalt au. Zwei Tage ſpäter beging das neichändete 
Mädchen Selbstmord: drehte den Gashahn auf. 
Die Familie des Mädchens benachrichtigte die Po⸗ 
lizei. Es fanden fid Zeugen, die geſehen batten, wie 
Bufim mit dem Mädchen rang. Bufim wurde zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. 

Er wurde geſtern vom Bezirksgericht zu 4 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Da er ſich bis zur Verhandlung 
auf freiem Fuß befunden hatte, ordnete das Gericht 
die Verhaftung Buſims im Gerichtsſaal an. 


Codzer Falſchgeldverbreiter in Teſchen 


a, Im Dezember vorigen Jahres wurden in Te⸗ 
ſchen beim Verkrieb von Falſchgeld die Lodzer Jitdin⸗ 
nen Ehaja Habelik und Golda Silberberg verhaftet. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Verhafteten das Falſch⸗ 
geld — es handelt fid um 5e und 10Zlotumlnzen — 
aus Lodz mitgebracht hatten, Das Bezirksgericht in 
Teſchen verurteilte die Sabelik zu 4 Jahren und die 
Silberberg zu 3 Jahren Gefängnis. Die Lodzer Ber 
hörden find bemüht, die Helfershelfer der Verurteil. 
ten, die höchſtwahrſcheinlich in Lodz ſitzen, ausfindig 
zu machen. 


o. Die Schornſteinſeger verlangen Sammelvertrag. 
Der Verband der Schornſteinfeger verlangt die Untere 
Nec eines Sammelabkommens und hat einen dies ⸗ 

ſezüglichen Entwurf bereits dem Arbeſtsinſpektor über⸗ 
reiht, In dieſer Angelegenheit wurde eine Sißſung für 
beide Parteien auf den g. April angeſetzt. 

a. 40 Minuten Unterbrechung im Straßenbahnver⸗ 
kehr. Geſtern früh gegen 8 Uhr mußte der Straßenbahn ⸗ 
verkehr zwiſchen dem Plac Wolnosci und dem Baluter 
Ring für ungefähr 40 Minuten nonterbrochen werden, da 
an der Ede Nowomieſfta und Ogrodowaſtraße ein Lafite 
kraftwagen, an dem eine Achſe gebrochen war, auf den 
Schienen ſtand. Teilweiſe wurde der Verkehr durch Ume 
leitung der Wagen in die Kilinftiſtraße aufrechterhalten. 

a. Mißlungenes Tauſchgeſchäft. Das Stadtgericht 
verurteilte den jährigen Juden Mendel Loku⸗ 
szynſki, der Kai wegen Betrugs und Diebitahls 
vorbeſtraft iſt, zu zwei Jahren Gefängnis. Lohue 
szynſki hatte am 7. März 1939 in der Bar Lowieli 
verfucht, ſeinen abgeſchabten Mantel gegen einen 
wertvollen Pelz „einzutauſchen““ Der „Irrtum“ 
wurde bemerkt und Lokuszynſtzi ſeſtgenommen. 

u. Ein Mädchen ſtürzt aus dem Fenſter. Auf dem Hofe 
in der Przendzalnanoſtraße 39 ereignete fid geſtern ein ſchwe⸗ 
res Anglück. Die giährige Tochter des Mieters Koeit, Thereſe, 
lehnte ſich zu weit aus dem Fenſter der im 2. Stock gelegenen 
Wohnung ihrer Eltern bingus und ſtürzte in den Hof hinab. 
Sie zog ſich ſchwere Verlegungen der Schädeldecke und am 
ganzen Körper zu. Das Mädchen wurde ins Kronkenbaus 
Übergeführt. 


„Ver Blaufuch 


Dem neuen, großen Film 

„Der Blaufuchs“ 
geht ein Ruf voraus, der ohne Zweifel aans beftimmie 
und beſondere Erfolgsausfichten erwarten läßt. Be⸗ 
reits das bekannte, gleichnamige! Bühnenſtlick; Here 
ezegs konnte an den deutſchen Theatern einen ſtür mi. 
ſchen Erfolg exleben. Welche Wirkungsmöglichkeiten 
eröffnen fid) dieſer Komödie aber erſt in ihrer ſilmi⸗ 
ſchen Form und vor allem durch dieſe großartige Bee 
ſetzung! 

Zarah Leander 
die mit „Heimat den unteſtritten bedeutendſten ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Erfolg des Filmſahres 1938 erzielte, und 


Willy Birgel 

eine ſchauſpfeleriſche Perſönlichteit von elner fo 
großen, noch immer wachſenden Popularität, ſind die 
Hauptdarſteller dieſes Films. Neben ihnen ericheint 
Paul Hörbiger, deſſen llebenswürdige Menſchlichkeit 
und feiner Humor wirkliche Herzenswärme ausſtrah⸗ 
len, erſcheinen die junge, reizende Jane Tilden und 
der auf eine ganz neue, ſcharmant komſſche Art wir 
fonde Karl Schönböck. 


Dieſe Beſetzung iſt von größter Anziehungskraft! 

Beinahe überflüſſig, zu ſagen, daß fie die Werbung 
fast allein zu tragen imſtande iſt .. . Stoff und Spiele 
leitung verſprechen aber ebenfalls etwas ganz Une 
wöhnliches! 

Vittor Tonrjausky 

einer unſerer erſolgreichſten Regiſſeure, deifen beſon⸗ 
dere Vorliebe den Problemen in der Auselnander⸗ 
ſetzung wiſchen Mann und Frau gilt, hat es unter⸗ 
nommen, dieſe Probleme einmal in einer ſehr beite⸗ 
ren, witzigen, aber doch auch zu Herzen gehenden, 
Weſſe aufzuzeigen und zu klären. Franz Herczegs 
vielgeſpieltes Bühnenſtück erwies ſich dafür als cine 
ideale Vorlage, der K. G. Külb (der Autor des unver⸗ 
geſſenen „Mädchen von geſtern Nacht“!) die geſchmei⸗ 
dige, filmiſch mögliche Form und die Brillanz des 
Delon zu geben wußte. Spiel um die Liebe — mit 
höchſtem Einſatz .. x 1 

Da iſt ein grundgeſcheiter, lieber Kerl. der es bis 


a, Zwei Arbeiter verunglückt. In der Fabrik von Eitin 
gen. Gdanftaftr. 128, wurden zwei Arbeiter mie Dampf, der 
einem und lehren Rohr entſtrömte verbrüht. Es find dies; ber 
jährige Michael Koch, Zawadzka 28, und der Bjährige An 
toni Nbwaell, Mipnarftaftr. 77. Die ARettungsbereitſchaft er 
wies ihnen s und überführte fie in ein Kramkenhaug. 

a. Der Igiährige Arbeiter Kretschmer der Firma „Gens“, 
Drewnowſkaſtr. 43, zog ſich durch Einatmen von Benzöldampf 
eine ſchwere Vergiftung zu. Kretſchmer war meit dem Am⸗ 
gießen des Benzols beſchäftigt. 

a. Aeberfahren. Ecke Petritauer und Zamenpofſtr. wurde 
geſtern die 68 Jährige Zofia Kozlowſta, wohnhaft Wypfoloſtr, 24, 
von einem Auto überfahren. Die Frau kam mit leichteren 
Koͤrperverletzungen davon. Sie wurde nach Hauſe geſchafft 


Aubündigungen 


Austellung Sieminſtt nur noch big Sonntag. Ans Wird 
geihrieben: In der Petritauer Stratze 113 ist zurheit die Bil: 
Derausſtellung von M. Sieminſti untergebracht. Am den Ber 
ſuch diefer Ausſtellung den breiteſten Kreiſen zu ermöglichen, 
wurde der Eintrittspreis auf 25 Froſchen berabgeſetht. Die 
Austellung, die intereſſante Bilder aus Polen, aus Parks, 
Danzig foie eine reiche Kollektion anderer Arbeiten diefes 
Künſtlers bringt, iſt nur noch bis zum 2, April täglich von 
10 bis 21 Abr geöffnet. 


Hauptverſammlung des Tlerſchug vereins. 
ſchrieben;? Am 0 


Ang wird ger 
den 13. April, findet um 19 (be 
im erſten und um 20 Ahr im zweiten Termin die 12. ordentliche 
Hauptverſammlung des Lodzer Tierſchutvereing im eigenen, 
Lokal des Vereins, Petritauer Str. 109, ſtatt. 


Vom Sl 


Palas 
„Kampf ums Hlüch“ 


Der Titel, den Anatol Litwaf feinem nach dem 
Roman von Myron Brinig „Schweſtern“ geſtalteten 
Yin (Produktion Warner Broß gegeben hat, enk⸗ 
ſpricht nur zum Teil dem Inhalt: Nur eine der bets 
den Hauptperſonen des Films — Luiſe (Bette Dae 
vies) führt eutſchloſſen und zjelbewußt ihren Kampf 
ums Glück. Ste iſt die Adealgeſtalt einer Frau, die 
— im Gegenſatz zu ihren Schweſtern — dem Ruf des 
Herzens folgt, auf eine glänzende Partie verzichtet 
und bei Nacht und Nebel das Elternhaus verläßt, um 
mit dem kleinen Journaliſten Frank Medlin (Errol 
Flynn) in die Fremde hinauszuziehen und alle Ente 
behrungen und Opfer auf ſich zu nehmen. Ihre Liebe 
iſt ſo ſtark, daß fie jahrelang an die Rückkehr des nes 
liebten Maumes glaubt, als dieſer fie verlaſſen halte, 
um in der Fremde ein neues Leben zu beginnen. 

Wie anders ijt dagegen Frank Medlin. Er wird, 
zum Spielball des Lebens, anſtatt fein Schickſal ſelhſt 
mit ſtarker Hand anzupacken. Er ſucht vor allem Abs 
wechflung und neue Eindrüge, ſcheitert aber vollkom⸗ 
men im Kampf um feine Exiſtenz. Auch der Entichluß, 
in der Fremde ein neues Leben zu beginnen, bleibt 
unausgeführ: Mit leeren Händen kehrt er zuriick zu 
der noch immer an ihn glaubenden und auf ihn war⸗ 
tenden Frau.. Happy end, das aber keine Antwort 


auf die Frage gil: Was nun? 

Neben den beiden ausgezeichnet Tpielenden Haupt⸗ 
4 10 5 treten alle anderen weit in den Hintere 
grund. 

Der Film ſpielt in den Zahren 10051000 und 
ſchildert u. a. auch das furchtbare Erdbeben in San 
Franzisto am 18. April 1906, en, 


Der neue Großtriumph Zarah Leanders! 
Heute Premiere im Kino „Rialto“ 


zum Univerfitätsprofefjor bringt und im Einmaleins 
Bene feiner klugen Frau treotzdem unterlegen 
eibt, 

Da ijt jein beſter Freund, ein waghalſiger Flieger, 
der durch die höchſten Himmel raſt und, im ſchellen 
Glauben an ein Idol, trotzdem nicht bis zum 
ſiebenten Himmel kommt... 

Wie ſtellt es nun die von ihrer Ehe eruüchterte 
und in den Freund und Flieger ehrlich verliebte Frau 
au, um ſich in Ehren, aber ſchmerzlos von ihrem 
Mann trennen zu können und dem heimlich Geliebten 
zu verſtehen zu geben, daß fie keine ſtarre, nichts als 
anbetungswürdige Heſligenfigur it, ſondern ein fehr 
lebendiger Meuſch, eine liebenswerte Frau? 

Gewiß eine nicht ſehr einfache Frage, die diefer 
geiſtvolle, den Ton einer amüſanten Unterhaltungs⸗ 
komödie glänzend tweffende Film ſtellt! Die Klugheit, 
die Ueberlegenheit und die Delikateſſe einer To bezau⸗ 
bernden Frau wie Zarah Leander werden die Antwort 

eben! Eine Antwort übrigens, die alle Frauen gern 
hören und alle Männer lächelnd und bewundernd ans 
erkennen werden .. 


Diefe Handlung ift von ſprühender Originalität! 

Beſonders auch deshalb, wenn man gleichzeitig 
beriidfichtiat, daß dieſer Füm der erfte it, der die 
eindrucksvolle dramatiſche Schauſpſelerin, die erſchikt⸗ 
ternde Tragödin Zarah Leander als nicht minder hee 
geiſternde Heldin eines durchaus heiteren, modernen 
Geſellſchaftsſtückes exleben läßt! Und wie erleben 
läßt! Das holde Nätfel Weib wandelt ſich in ihrer 
Darſtellung hunderte Male. Sie tft verführeriſch und 
ſpöttiſch, hingebungsvoll und launiſch, i und 
demiltig die Stalg ihrer Ausdrüges möglichkeiten 
ſcheint unbegrenzt. Ihr ſraulicher Reiz. ihre damen⸗ 
hafte Nobleſſe, ihr überraſchender Humor und Ihre in, 
allem ſuggeſtive Wirkung bilden ein Phäudmen von 
Stuit und Natur. Lothar Brühne, der fid) bereits — 
mit ſeiner Muſit des Zarah⸗Leauder⸗Fiülms „La Has 
bauera“ auszeichnele, ſchuf neben der Komposition 
0 Films auch zwei Lieder, Schlager von morgen, 
welche Zarah Leander in ihrer unvergleſchlichen Ark. 
des Vortrages zu mitreißender Wirkung führt. 

Dieſer Film it ein beſonderes Ereianist 


„Frele Preffe* — Donnerstag, den 30. März 1989 


Die Einteilung der Stadt Pabianice 


in Wahlbezirke und Stimmkreiſe 


k. Die Stabt Pabfanice iſt in 8 Wahlbeztrke 
ind 2iStimmtkreiſe eingeteilt; es werden 40 Stadt 
ſerordnste und ebenfoniel Vertreter gewählt. 


Bezirt 1 beſteht aus 2 Stimmkreiſen und wühlt 
8 Stadtverordnete. 

Kreis 1 umfaßt die Straßen: Lafta, Mielezar⸗ 
kiego, Sportowg, Strzelecka, Torowa, Wolnosciowa, 
Wiejfka Nr. 120 (unpaarig) und Nr. 2—28 (paarig). 

Kreis 2 umfaßt die Straßen: Dasaynfkiego, Mo⸗ 
Huszkf Nr. 69-101 (unpaarig) und Nr. 72—104 (paar 
rig), Nowa, Polna Nr. IA? (unpaarig) und Nr. 
143 (paarig), Tkacka Nr. 1-33 (unpaarig) und Nr. 
149 (paarig), Wyſoka. 


Bezirk U beſteht aus 1 Stimmkreis und wählt 
2 Stadtverordnete. 

Kreis 1 umſaßt die Straßen: Cmentarna, Dwor⸗ 
eowa, Grunwaldzka. Karolewſka Nr. 3303 (unpag⸗ 
eig) und Nr. 4400 (paarig), Krakowſka, Moniuszki 
Mr. 108-175 (unpaarig) und Nr. 108—176 (paarig), 
Niecata, Oſtatnſa, Polna Nr. 40—55 (unpaarig), 
Bröma, Srebnia, Tfacta Nr. 95—41 (unpaarig) und 
Mr. 4450 (paarig), Torunſka, Trembacka, Wielſka 
Nr. 31-97 (unpaarig) und Nr. 30—48 (paarig), Wie 
lenſta, Zagafnikowa. 


Bezirk Ul Gefteht aus 3 Stimmkreiſen und wählt 
7 Stadtverordnete. 
Kreig 1 umfaßt die 1 Auguſty, Curie 
Sklodowfüle Nr. 24-38 (paarig), Koleſowa, Mickter 
wieza, ae Reymonta, Slowaekiego, Su⸗ 
cha, Wipulna, Jamkowa Nr. 51—77 (unpaarig) und 
Nr. 40—66 (paarig). 
Kreis 2 umfaßt die Straßen: Bagatela, Chlodna, 
Karnfszewfka, Sutomierfka, Profta, Skromna, Zante 
kowa Nr. 35—45 (unpaarig) und Nr. 20—34 (paarig), 


Zeromſtiego. 

Kreis 8 umfaßt die Straßen: Glowacktego, Karni⸗ 
Srewicka, Jegtongw Nr. 1-01 en und Nr. 2— 
5 (paartg), Ogrodowa, Pulafkiego, Spöldzleleza, Frau 
gutta, Zamkowa Nr. 21—29 (unpaarig), Bada, Zer 

ana. 

Bezirk IV beftcht aus 4 Stimmkreiſen und wählt 

7 Stadtverordnete. 

Kreis 1 umfaßt die Straßen: Eicha, Konopnſekleſ, 
Moniuszei Nr. 47—07 (unpaarig! und Nr. 54.70 
10 0 94 Dr De Biel unpaarig) Nr. 88.— 

paarig), Pomorſta, Zlelong. 

Kreis A umfaßt die Straßen: Anny, Grabowa, 
Kamenna, Karolewſta Nr. 101 (unpaarig) und Nr. 
2—42 (paarig), Nowy Swiat, Orla Nr. 23-35 (uits 

und 2480 r 0 Polubniowa, So. 
n 11 r. 2745 (unpaarig) und 
paarig). z 

reis g umfaßt die Straßen: Curie-Sftodorfkiel 
Ar. 11-18 (unpaarig) und Nr. 14—22 (paarig), Li⸗ 
manowſkiego, Sienkiewiezg. 

Kreis A umfaßt die Straßen: Curie⸗Skiodowſtiel 


Hauptverſammlung des 


Iw. Vor einigen Tagen fand die diesjährige ordent⸗ 
liche Hauptverſammlung des Pablanſcer Turnvereins 
ſtatt. na be Eröffnumg wurde der verſtorbenen Mit⸗ 
glieder Hold Hanelt, Edmund Steier, dent Kruſche, 
Kurt Jllttner, Reinhold Römer und Pau N 

„ Nun verlas der Schriftwart das Protokoll 

Hauptverſammfung, und nach Annahme desſelben 
folgte der Bericht des 3 Herrn Dr. E. Schlön⸗ 
t. Die von der Verwaltung geesten Ziele wurden im 
Aten erreicht: der Turnbeirieb habe einen en 
Auſſchwung zu verzeichnen. Die deutſche Jugend milſſe 
in die deutſchen Turnvereine hinein! 

Es folgte der Bericht des Schriftwartes, Harald 
Steinert. Zu Anfang des Jahres zählte der Verein 310 
Mit Mibe, Pelt wurden 11, aufgenommen ebenfalls 
11, jo daß die Wejamtzahl unverändert blieb. Davon find 
7 Ehrenmitglieder, 214 paſſive und 62 aktive. 


Im Namen des Turnausſchuſſes berichtete der aktive 
Vorſtand, Ehrenmitglied Artur Hauſchild. In 5 Abteilun⸗ 
en wurden insgeſamt 244 Turnſtunden mit einem Ges 
ſamtbefuch von 3511 und einem Durſchnittsbeſuch von 
78 Mitgliedern abgehalten. Von den vielen Siegeserfol⸗ 
gen fei zu erwähnen das Verbandsturnfeſt in Kattowiß, 
auf welchem 8 Teilnehmer 8 Siege davontrugen, ſowie 
das Breslauer Turnfeſt. Die Korbballfektion konnte durch 
erfolgreichen Kampf Meiſter von Pabianice ſowohl im 
Netz⸗ als auch im Korbball der Männer werden. 


Nun folgten unter großem Beifall die Berichte der 
Wiriſchaft (Richard Pro! und Alfons Tiſchler) und des 
Kaſſenwartes, Herrn Reinhold Schulz. Der Bericht der 

Nepſſtonskommiſſion wurde von Herrn Eugen Bellermann 
verleſen, worauf der Verwaltung Entlaſtung erteilt wurde. 
aan deen folgte noch der Beriht der Baukommiſſion, 
laut von einem Umbau bzw. Anbau der Halle abs 
geſehen wird; der Antrag, die Halle zu renovieren und 
einen neuen Fußboden zu legen, wird von der Verſamm⸗ 
lung angenommen, 


Nach einer Pauſe wurde zur Neuwahl geſchritten. Sie 
brachte folgendes Ergebnis: Wiſigerder gr Dr. Er 
win Schlönvogt; aktiver Vorſtand — Artur Hauſchild; 
paſſtwer Vorſtand — Edmund Löffler; Berwaltungsmits 
gin — Arno Kamwijder, Alex Lenz, Dr. Rudolf Mees, 

ven Nelbner, Joſef Pisniat, Richard Prolopp, Kurt 

midt, Louis Schinidt, Karl Sandorek. Roland Schulz, 
Alfons Tiſchler und Helmut Tiſchler; Kandidaten — Gd: 
mund Fibich, Karl Flor, Oskar Jerke, Rudolf Sperling, 
Richard Hartenberger und Harald Tierling; Revſſionskom⸗ 
miſſion — Hugo Kundt, Dr. Alex Route, Artur Fulde 
und Eugen Bellermann. 


und 


Nr. 1-9 (unpaarig) und Nr. 2—12 (paarig), 
eiuszkt, Narutowieza, Slota. 
Bezirk V befteht aus 4 Stimmkreiſen und wählt 
8 Stadtverordnete. 

Kreis 1 umfaßt die Straßen: Swiento⸗Krzuſka, 
Orla Nr. 18—21 (unpaarig) und Nr. 14—22 (paarig), 
Pienkna, Targowa, Widok. 

Kreis 2 umfaßt die Straßen: Ewangelicka, Kie 
Unſtiego Nr. 35—69 (unpaarig) und Nr. 10-80 (paa⸗ 
zig), ta, Lonkowa, Martanfta, Monjuszki Nr. 
125 (unpaarig) und Nr. 2-80 (paarig), Orla Nr. 
41-11 (unpaarig) und Nr. 2—12 (paarig), Wierzbowa, 
Sabia, Zurawig. 

Kreis 3 umfaßt die Straßen: Grobelna, Sw. Jana, 
Kilinſkiego Nr. 183 (unpaarig) und Nr. 8, Legiongw 
Nr. 63—67b (unpaarig) und Nr. 60-84 (paarig), Lie 
powa, Pieracktegno, Pilſudſtiego, Sw. Rocha, Stra- 
vn Jamkowa Nr. 115 (unpaarig) und Nr, 2—16 

vaarin). 

Kreis 4 umfaßt die Straßen: Batovego, Pl. Dome 
browfkiego, Gdanfka, Koscielna, Orlicz⸗Dreszera, Por 
praecana, Sobieſtiego. 

Bezirk VI beſteht aus 3 Stimmkreiſen und wählt 
5 Stadtverordnete. 
Kreis 1 umfaßt die Straßen: Barucha, Konopna, 


Kos⸗ 


Konſtantynowfka, Nr. 27—07 (und. ) und Nr. 6— 
00 (paarig), Legtonómw Nr. 69-85 (unpaarig) 
Nr, 60—72 (paarig), Mafdauy, Seſmowa. 

Kreis 2 umfaßt die Straßen: Warszawſta Nr. 1— 
127 (unpaarig) und Nr. 2—24, Nr. 02—172 (paarig). 

Kreis 3 umfaßt die Straßen: Börnicana, Cegiel⸗ 
niang Nr. 1—7 (unpaarig) und Nr. 2— 16 (paarig), 
MM. P. Skargi Nr. 11—187 (unpaarig) und Nr. 10—204 
(paarig), Szewſka, Peowiakow. 


Bezirk VII beſteht aus 2 Stimmfreifen und wählt 
Stadtverordnete. 

Kreis 1 umfaßt die Straßen: Giepla, Dembowa, 
Kaplicana, Konſtantynowſka Nr. 325 (umpaarig) 
und Nr. 2—4 (paarig, Kreſowa, Maslana, Mlynar⸗ 

ewiowa, Plaſkowa, Poznanſta, Pulnbeng, 
a: 11 Nr. 28—90 (paarig), Widzewſka, Zwirki⸗ 
ry, 

Kreis 2 umfaßt die Straßen: Cegielnſang Nr. 9, 
Graniczua, Jakuba, Karola, Kſawerow, Lorenca, 
Mysliwſka, Manorofla, Spoloina, Szpitalna, Ware 
szawſka Nr. 120—135 (unpaarin) und Nr. 174—176 
(paarig), Zaradzynſta. 

Bezirk VII beſteht aus 2 Stimmkreiſen und wählt 
Stadtverordnete. 

Kreis 1 umfaßt die Straßen: Bugaf, Drewnowſka, 
Gawronſka, Narchza, Gryzla, apie „ Sienna, 
Kſ. P. Skargt Nr. 1—9 (unpaarig) und Nr. 2—14 
(paarig), Smugowa, Wonſka. 

Boczug, Bracka, 


Kreis 2 umfaßt die Straßen: 
Dora, Lesna, Mata, Owſiana, Podlesna, Rydzynſka, 
penta. 


und 


Pabianicer Turnvereins 


| Da in dieſem Jahre der 18 fein lähriges Jubi⸗ 
n 


läum begeht ſo wurde auf trag der Verwaltung ber 

ien he rt: Neueintretenden die Ein⸗ 

reibegeb! er! N. 

In der 2 5 folgenden Schl 
e 


n des Poſaunenchores der 
Brübergemeine 
IW. Am 1 1 Sn) die 1 des 
Poſaunenchores ſtatt, die vom Vorſitzenden des Chores, 
Herrn Pfarrer Hildner, eröffnet wurde. Bekannt 

der Tagesordnung verlas der Schriftführer, Herr 
Theodor Schubert, das Protokoll der vorjährigen Haupt⸗ 
Fee und nach Annahme desſelben eritattete der 
Raffterer, Herr Reinhold Herrmann, den Kaſſenbericht. 
Der Vorſtand, Herr Guſtav Mirſch, erſtattete ſodann den 
Jahresbericht. Nach Ehrung der fleißigſten Mitglieder, der 
Herren Arno Albrecht, Artur Bednarſti, Paul Friebus, 
Molf Herrmann, Gustav Mirſch, Edmund Reich und 
Adolf und Kurt Schmelcher, hebt der Bericht hervor, daß 
drei neue Inſtrumente an aft wurden (2 Kornetts 
und 1 Tenor). Der Posaunenchor zählt zurzeit 15 aktive 
und 13 paſſive Mitglieder. Nun wurde der alten Vere 
waltung Entlastung erteilt und zur Neuwahl geſchritten. 
Sie brächte folgendes Ergebnis: Präſes — Pfarrer 
Hlldner; erſter Vorſitzender — Guſtav Mirſch, zweiter — 
Adolf Schmelcher: Schriftführer — Theodor Schubert; 
Kaſſierer — Reinhold Herrmann und Edmund Neid); 
Archivare — Adolf Herrmann und Artur Bebnarfki; In⸗ 
ſtrumentenwarte — Gerhard Schulz und Paul Friebus: 
Wirtſchaft — Edmund Reich und Kurt Schmelcher. Der 
erſte Vorſitzende, Herr Guftav Mirſch, verſieht gleichzeitig 
das Dirigentenamt. Das Statut der „Bläſerchöre der 
evang. 5 in Polen“ wurde verleſen 
anerkannt, 

den Wahlen folgte bei einem Abendimbiß ein 

gemütli⸗ Beiſammenſein. ij 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben Fol- 
ge Apothefen Nachtdienſt: Sadowſta⸗Dancer, Zgierſta 63, 
REN Zn 155 e ie a 
lelinſti, jeja he un} auer m ler, 
5 Antonieioier, Venter 56, Anleszowſei Dom: 


Ur. 89 


Kierbliches 


Stur, Abendgottesbii Herr Paſtor Dr, Dleteie 
ſchrede . sn e e hie alljäbrlich, in der 
St. Johannistirche ein 5 jenft ſtact. Oer 
Kirchengeſe erein . Aecl“ 
ee der 


Woche. 
mehr und mehr in das heilige Paffion 
laſſen. Der Gottesdienſt beginnt um 6 Ahr abends. 


Nundfune-Hreſſe 


Hrogranm des Lodzer Senders 
Donnerstag, den 30. März 

535 Morgengymnaſtik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Die Kae 
pelle Albert Sandler ſpielt (Schallpl). 12,03 Mittogsſendung. 
14,00 Konzert. 15,30 Nachmictagskonzert. 16,00 Nachrichten. 
16,40 Orgelmuſſt. 17,20 itafienifche Licbestieder des 16. Jahn 
hunderts. 19,10 Lnterhalkungstonzert. 20,35 Nachrichten. 21,20 
Hörſpiel. 22,00 Konzert. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Freitag, den 31. März 
535 Morgenmuſik. 7,0 Nachrichten. 11,25 Mandolinen. 
konzeck. 12,03 Mittagsfendung. 14,00 Opernmufif, 15,30 Konzert 
aus Wilna. 1635 Gefang, 17,15 Quartettminiaturen für Bio 
line. 18,30 Nundfunttomödie. 19,05 nterhaltungsfongert, 20% 
ben" 


Nachrichten. 21,15 fomphonijde Muſik von Schallplatten, 
Austauſchtonzert Polen-Schiweben. 23,00 Letzte 2 
nachrichten. 


Sonnabend, den 1. April 

535 „Das it Wien’ (Schallplattenmuſit). 700 Machrich. 
ben. II Romanzen, 12,03 Mittagsfenbung. 14,0 Ancerbal. 
tungstomgert, 1530 Nadnittandfongert, 16,00 Nachrichten. 16,35 
Chorgefang. 18,00 Luſtige Sendung. 18,30 Sendung für Aus. 
landpolen. 19,30 Anterbaltungskonzert. 21,00, Fröhlſches Kon⸗ 
vert (Bühnen: Film. und Nabiokimftler vor dem Mikrophon): 
23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Heute in den Theatern 


Tentr Miejski ($rödmiejska 15) — „Korsarz“. 

Teatr Polski (Cegielniana 27) — Nachm. für die 
Schulen: „Majster i czeladnik“ und „Marcowy kawaler“z 
abends: keine Vorstellung. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Ohne Gewähr) 
Capitol (Edi obniae und Samabafaftraße) 
an Power — Annabella), 5 
Cafino (Petrſtouer Str. 67) 
„Der große Walzer“ (Luife Rainer — Fernand Graven). 
Corfo (Eeglongwſtr. 2 — früher Zlelonaſtr.) 
„100 Tage Napoleons“ (Corrado Nacca), 
Europa (Narutowlega 20) 
„Briefe vom Schlachtfeld“ (Margaret Sullavan). 
Grande Rino (Petelkguer Str. 72) 
„Diary murzyn“ (Wiszntewſta — Wegrzym. 
„Ira“ (Allinſtiego 124) 
„Vorſicht mit der Liebe“ (Anny Onbdea). 
Metro (Przelagd 2 
„Gerce maki“ (Wyſocka). 
Mimoza (Rilinffiego 178) 
„Sufarenmandver" (Magda Schneider — Paul Javor) 
Palace (Petritauer Str. 108) 
„Kampf ums Glück“ (Bette Davis — Errol Flynn). 
alladi Naplorkowſklego 1 
Bale komme Einer Data steden: 
Przedwioante (Zeromftiego 74/76) 
„Joſette“ (Simone J. 
„Nakieta“ (Sienkiewleza 46) 
„Zaza“ (Claudette Colbert — Herbert Marſhah. 
Rialto (Przelagdſtr., 1) 
„Der Maufuchs“ (Bava Leander), 
Stylowy (Kilinſtiego 123) 
„Sergeant Berry“ (Hans Albers). 
Ton (Kopernita 16) 
„Doppelhochzeit“ (Myrna Loy — Willem Potvell). 
Sadeta (Iglerſkaſtraße 26) 
„Arſen Lupins Wiederkehr 
„Mit der ete auf den Mars“. 
„Muza“ (Ruda Pablanicta) 
„Der Kurier des Zaren“. 
„Star“ Ruda Pabianicka) 
„100 Freuden“. 
Luna (Pabianice) 
„Die tolle Claudette“ (Anny Ondra). 
Städtiſches Kino (Dabianice) 
„Biakv murzyn“ (Z. Wegrzyn), 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 28. März (Schlußkurse). Mai 8,15 (8,17), 
Juli 7,94 (7,96), Oktober 7,51 (7,54), März 7,56 (7,58). 

New York, 29. März (Eröffnung), Mai 8,10 (8,14), 
Juli 7,90 (7,97), Oktober 7,54 (7,54), Dezember 7,51 (7,50), 
März 7,57 (7,52). 

Liverpool, 29. März. Gesamter Tagesimport 9900, 
Tendez ruhig. März 4,59 (—,—), Mai 4,50 (4,78), Juli 
4,63 (4,63), Oktober 4,28 (—,—), Dezember 4,28 (—,—). 
Januar 4,30 (—,—), März 4,33 (—,—), Mai 4,32 (—,—) 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz kaum stetig. 

Upper: Juli 5,65 (5,79), November 5,58 (5,72), 

Bremen, 29. März. 


Brief Geld Bezahlt 

(8,83) 8,80 (—,—) 
(8,83) 8,82 (—,—) 
OU) —— ( 
(9,03) 9,05 (9,04) 
(8,86) 8,86 (8,87) 
(8,89) 382 (——) 


Januar 


Tendenz: stetig, 
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ſtändlichen Optimismus zur Schau getragen. Karajan 
iſt ja in dieſen Dingen ahnungslos wie ein Lamm.“ 

„Ich glaube nicht, daß Fräulein Weſtner ihren 
Entſchluß irgendwie ändert, Herr Juſtizrat.“ entgegnet 
Günther lächelnd, „ich halte es ſogar für ausgeſchloſſen.“ 

„Nanu? ... And warum?“ 

„Weil ſie Karajan liebt Es geht ihr bei der ganzen 
Sache gar nicht um das Geſchäft. ſondern um den 
Mann. Das müſſen Sie in Rechnung ſetzen.“ 

Der Juſtizrat ſchweigt, blickt eine Weile vor ſich 
hin. Dann ſchüttelt er den Kopf. 

„Herrſchaften, daß es das noch gibt... ein Mäd⸗ 
chen, das jo alles für einen Mann hingibt, oder nein, 
daß es jo was ſchon wieder gibt ... Eine tolle Sache!“ 

Und dann reckt er ſich. 

„Aber eine Sache, die mich ſtolz macht. Dieſer Ka⸗ 
rajan hat mehr Glück, als er es mit ſeinem verrückten 
Schädel verdient. Kommen Sie, meine Herren, Sie find 
meine Gäſte. Und inzwiſchen ruft meine Sekretärin 
dieſe junge Dame herbei. Soviel ich weiß. gibt's ja jetzt 
Flugzeuge. Soll ſie ſich mal eins leiſten. Auf dieſes 
Mädchen freue ich mich von ganzem Herzen. Und wenn 
fie mordshäßlich wäre 

„Sie irren jih, Herr Juſtizrat,“ lächelt Schorſch, 
und ein klein wenig Wehmut liegt in ſeiner Stimme, 
„Fräulein Karola ijt ſogar ſehr hübſch“ 

„So. Um ſo beſſer.“ Der Juſtizrat wirft einen 
ſchnellen Seitenblick auf den Sprecher. Dann unter⸗ 
richtet er noch die Sekretärin. „Scheckchen, Sie find ein 
vernünftiger Menſch. Telephonieren Sie nach Dres⸗ 
den, Plattleite ſechs. Laſſen Sie ſich ein Fräulein 
Weſtner geben. Sagen Sie, hier bei mir wären zwei 
Herren aus Magdeburg, fie müſſe ſofort kommen. Dann 

rufen Sie die Lufthanſa in Dresden an und belegen 
einen Platz für die Dame. Bitte ihr das mitzuteilen.“ 

„Müßte ich nicht erſt die Lufthanſa und dann “ 

„Sie find ein Engel und dazu ein Wunder an 
Intelligenz, Schedhen: natürlich müſſen Sie erſt die 
Lufthanſa und dann ... alſo machen Sie's gut! 
Wenn's nicht klappt, können Sie morgen in Urlaub 
gehen. Wann kann das Flugzeug übrigens hier ſein?“ 

„Gegen ſechs Uhr, Herr Juſtizrat. Es ſtartet kurz 
vor vier Uhr in Dresden. Wir haben es la auch öfter 
benutzt. ſtüher.“ 

„Stimmt, Sie kleiner Fahrplan. Iſt ſie nicht un⸗ 
bezahlbar, mein Scheckchen? Und nun kommen Sie, 
Bon Herren, wir wollen zunächſt einmal Mittag 
effen!“ 

Als man gegen drei Uhr meint, nun ſei wohl die 
Zeit da, daß Karola in Dresden hinausfährt nach dem 
Flugplatz, da hupt es unten durchdringend, und 
Günther, der ſchon etwas ahnt, erkennt vom Fenſter 
aus, daß es ein Mädchen in einem Sportwagen ilt. 

„Fräulein Karola iſt bereits hier!“ ſtellt er zu⸗ 
frieden feſt, und ehe ſich die Ueberraſchung bei den 
andern gelegt hat, iſt das Mädel auch ſchon da. 

„Ich habe Ihnen das Flugzeug erſpart. Herr 
Juſtizrat,“ lacht fie, „warum ſollte ich ſolange warten, 
wenn mein Sportwagen mich in gut zwei Stunden her⸗ 
bringt?“ 

„Man unterſchätzt die Jugend immer ein klein 
wenig,“ meint er und zuckt die Achſeln. „Bitte, denken 
Sie nicht, daß ich Ihnen Vorſchriften machen wollte, das 
Flugzeug war nämlich mein Einfall. Aber ich hätte 
mir denken können, daß Sie einen Wagen haben, mit 
dem Sie ſchneller hier ſind. Darf ich Ihnen in meiner 
beſcheidenen Junggeſellenwohnung eine Erfriſchung an⸗ 
bieten?“ 

„Mehr, Herr Juſtizrat, vielleicht läßt ſich auch ein 
Stück Kuchen oder zwei dazu auftreiben?“ 


„Ich habe Sie wieder unterſchätzt, Fräulein 
Weſtner.“ 

Karola ißt mit gutem Appetit, was ihr Wangen⸗ 
heims Wirtſchafterin aufträgt. Der Juſtizrat ſieht ihr 
mit einem ſtillen Lachen zu. Welche Geſundheit ſteckt 
in dieſem Menſchenkind! Welch ſauberes klares Ge⸗ 
ſicht! Ohne Falſch und ohne die kleinen Hilfsmittel, 
die manche Frauen glauben nicht entbehren zu können. 
Kein Puder, keine Schminke, nichts . nur die lachende 
geſunde Jugend. O ja, er kann Schorſch Hausmann 
ſchon verſtehen, daß er leiſe auſſeufzt, wenn er geſtehen 
muß, daß Karola ein ſchönes Mädchen ſei. 

„Haben Sie verbrecheriſche Anlagen in meinem 
Geſicht entdeckt?“ neckt Karola den Juſtizrat. jo daß er 
ein wenig zuſammenfährt und ſich entſchuldigt. Aber 
Karola iſt nicht im geringſten verſtimmt. 

„Sie brauchen fid gar nicht zu entſchuldigen. Herr 
Juſtizrat.“ entgegnet fie, „ich habe Sie nämlich auch 
beſehen; denn wir haben doch ſcheinbar einige Sachen 
gemeinſam zu erledigen. die weniger Geſchäftsgeiſt als 
vielmehr ganze, anſtändige Menſchen verlangen. Da 
ſchaut man ſich den Partner ein wenig an. Stimmt's?“ 

„Aber Sie können doch gar nicht wiſſen . .“ 

„Doch!“ lacht Karola. „Ich weiß. Man konnte in 
Ihrem Geſicht leſen wie in einem offenen Buch.“ 

„Da haben Sie's, meine Herren!“ Wangenheim 
wendet ſich achſelzuckend zu den beiden Freunden. „Ein 
junges Mädchen kommt herein, es vergehen keine 
zwanzig Minuten, da hat ſie den alten Juſtizrat ent⸗ 
larvt und behauptet, man könne in feinem Geſicht leſen 
wie in einem offenen Buch. Wenn das meine Prozeß⸗ 
gegner wüßten, ach, die würden vor Wonne ein Bankett 
geben, daß der Wangenheim nun endlich zum alten 
Eiſen gehört.“ 

„Habe ich Sie gekränkt?“ 

Karola iſt ganz erſchrocken. Denn dieſen vor⸗ 
nehmen alten Herrn hat ſie bereits liebgewonnen. 

Der Juſtizrat lacht. Er ſchnippt ſich die Brille auf 
die Stirn und zwinkert vergnügt zu Karola hin. Die 
weiß nicht, was das bedeuten ſoll. 

„Reingefallen, Fräulein Karola, reingefallen!“ 

„Wieſo?“ 

„Ich wollte nur mal ſehen, ob Sie drauf reinſallen 
und den ollen Wangenheim jo ein wenig tröſten!“ 

„Das iſt doch...“ 

„Immer noch der alte Fuchs, bei dem die andern 
nie wiſſen, woran ſie ſind. Und Sie, Fräulein Weſtner, 
ſollten ſich ſelbſt davon überzeugen, daß man dem alten 
Wangenheim wohl mal in einem unbewachten Augen⸗ 
blick ins Herz ſehen kann; — aber wenn er nicht will, 
dann können Sie machen, was Sie wollen. Sie werden 
nicht ſchlau aus ihm.“ 

„Nun bin ich vollkommen durcheinander. Herr 
Juſtizrat,“ ſchüttelt Karola den Kopf. „Was ift nun 
Wahrheit? Was ijt Erfindung? Was echtes Gefühl 
und was falſches? Bei Ihnen muß man ja auf der Hut 
ſein vor jedem unbedachten Wort!“ 

Da legt er ganz einfach ſeine Hand über die ihre. 

„Ehrlich iſt mein Neid auf Karajan, der bei allem 
Pech, das er hatte, jetzt das Glück genießen kann. Sie 
zur Frau zu bekommen. Fräulein Karola. Wäre ich 
zwanzig Jahre jünger... ich ließe es drauf an⸗ 
kommen und jagte Sie dem Burſchen ab. Ehrlich ijt 
meine Liebe, meine ſtumme Neigung für dieſen un⸗ 
glaublich ſtarrköpfigen, eigenfinnigen Menſchen. den 
Sie heiraten wollen. 

Und dann iſt mein Glaube ehrlich, daß dieſer Kerl 
es ſchaffen wird, was wir von ihm erwarten. Genügt 
Ihnen das?“ 
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Karola ijt über und über rot geworden. Sie ſieht 
entzückend aus in ihrer Verlegenheit. 

„Auf gute Kameradschaft allo, Herr Juſtizrat!“ 

Der Handſchlag, der Druck ihrer ſchmalen kleinen 
Hand iſt feſt und warm. - 


Schade! denkt der Suftizrat. Wirſt es nicht ganz 


leicht haben, aber wir werden dir helfen! 
Dann beginnen fie die geſchäftlichen Beſprechungen. 
Hooch oben an den Hängen des Elbufers liegt eines 
der ſchönſten Gaſthäuſer Dresdens, mit weiten Terraſſen, 
herrlichen Ausſichtsplätzen. Man ſieht weit über den 
Elbſtrom, erkennt in der dämmernden Ferne Lilien⸗ 
ſtein und Königſtein, die beiden mächtigen Blöcke des 
Elbſandſteingebirges, und über die Höhen des Erz⸗ 
gebirges ziehen die Wolken. Zu Füßen aber breitet 
ſich das Häuſermeer Dresdens aus, zum Teil ſchon im 
blauen Dunſt verſchwindend, aus dem nur der Schatten⸗ 
riß von Hoftirche und Opernhaus hervorragt. 

Hier haben Karola und Herbert Karajan an 
ſchönen Tagen ihren abendlichen Treffpunkt. Er iſt 
ſeit vier Tagen in Dresden. antwortet auf keine Frage, 
was er hier zu arbeiten habe, umgibt ſich mit Geheim⸗ 
nis und ſagt nur: „Bald! Bald!“ Faſt jeden Abend 
trifft er ſich mit Karola auf den Höhen des Elbufers. 

Der Kellner kennt die beiden ſchon. Er freut fid, 
wenn fie kommen. und hält ihnen den ſchönen Eckplatz 
am Fenſter ſo lange frei, als es ſich machen läßt. 

Meiſt iſt Karola zuerſt da, denn Karajan hat in 
dieſen Tagen viel zu tun. 

„Es ijt etwas im Werden, Karola!“ jagt er Tag 
für Tag mit geheimnisvoller Miene und macht höchſt 
dunkle Andeutungen. Dann muß Karola ſo tun, als 
ſei ſie neugierig und wiſſe doch nichts, obwohl ſie natür⸗ 
lich genau im Bilde iſt. 

Heute taucht er erſt auf, als es bereits dunkel iſt. 
Karola iſt ſchon ein wenig unruhig geworden. Aber 
endlich ſieht ſie ihn durch das Lokal kommen. In 
ſeinem Geſicht leuchtet die Freude. 

„Karola. . wir haben es geſchafft!“ Er hat 
gar nicht erſt Hut und Mantel abgelegt. „Weißt du, 
was ich hier drin habe?“ Er ſchlägt gegen ſeinen 
Mantel. 

„Etwa. die Patentſchrift?“ 

„Mehr! Viel mehr!“ 

„Mehr? Was denn noch, Herbert?“ 

„Den Geldgeber! Und der Bauplatz liegt hier in 
Dresden! In Dresden! Iſt das nicht herrlich für uns 
beide? Karola, kannſt du das ſaſſen? Kannſt du das 
begreifen? Hier .. lies mal, was mir der Juſtizrat 
ſchreibt!“ (Fortſetzung folgt.) 


Vicky Guſtavſons 
letzter Geburtstag 


Von Harro-Heinz Jakobser 


Es gab in gans Forreſtaken und rundum Ende Januar 
keine größere Begebenheit, als wenn der alte Vicky Guſtavſon, 
der Herr auf Saleshoj, Geburtstag feierte. Jedes Kind in 
den Orten um den großen Vackerſee wußte genau Beſcheid, 
wohin all die vielen Fuhrwerle wollten, die am Nachmittag 
des 21. Januar unterwegs waren. 

Vicky war ein großer, prächtiger Mann mit einer Reihe 
glänzender Zähne im Munde, die er alle zeigte, wenn er lachte: 
und Vicky lachte häufig, denn er war eine luſtige Natur und 

tte ein großes Behagen an vergnügter Geſellſchaft und mun⸗ 

en Freunden; aber nie war Vickn fo gut gelaunt, als wenn 
die litten aus der ganzen Gegend Saleshof herauftlingelten 
und die Gäſte zur Geburtstagsfeier brachten. 
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Ach. was fell man darum fügen, wie viele Gänfe in den 
Pfannen brieten, und wie viele Arufen Eingemachtes aus dem 
Keller. heraufgeſchleppt wurden, wie tief die Reilen der 
Flaſchen zaten Weines ſtanden und wie hoch die Berge ge⸗ 
ſtapellen Kuchens? Es wurde 80 Nea und getrunken, als 
wären die Gäſte 1 um die Mamſell in der Küche in 
Verlegenheit zu bringen; und die Mädchen mußten bis ſpät 
in die Nacht mit Geſchirr und Gläſern laufen, denn nicht eher 
wurde daran gedacht aufzubrechen. 


Einmal nun, als die Tafel in vollem Gange wax, erhob 
ſich Vicky Guftanfon von ſeinem Stuhle und ging nach draußen. 
Das hatte feinen beſonderen Grund; denn man muß wijken, 
daß Vicky jedes Jahr zum Geburtstag ein Paar halblanger, 
geſchmeidiger Stiefel belam die Kunne Maands in Losby 
extra anfertigen mußte. Vicky zog fie immer gleich am Morgen 
an. wenn Runne Maands damit erſchien, lobte den Schuſter 
jedesmal für ſeine gute Arbeit und ließ ihm ein kleines Mahl 
herrichten. Rur diesmal fingen die Stiefel an. je länger 10 
an Bidys Füßen ſaßen. um jo mehr zu drücken. Er hätte fid 
natürlich ein Paar andere Stiefel anziehen können, aber Bidy 
Guitavjon hatte feit Jahren nicht mehr Geburtstag gefeiert, 
ohne daß die blanken Stiefel an feinen Füßen ſaßen. und es 
95 ihm gar nicht gefallen, von dieſer Gewohnheit abzu⸗ 
weichen 

So ſchritt nun Vicky Gujtavjon aus der Stube, durchquerte 
die große Holzdiele und öffnete die Tür nach draußen. um 
feine Stiefel im Schnee ein wenig auszulaufen. 

Es war eine prächtige Mondnacht und dabei fo ftill, daß 
Vicky ganz wunderlich zumute wurde. wie er vor feinem Haule 
auf und ab ging. Der Mond ſchien über die verſchneiten Wäl⸗ 
der von Aaresholm und die Kirche von Forresby. über das 
Dorf Losbn und den großen Vackerſee. Vicky Guſtapſon hatte 
das alles hundertmal geſehen. aber nie war ihm die Landſchaft 
jo abſonderlich ſchön vorgekommen wie in dieſer Nacht. da er 
eine Weile ſeiner Stiefel wegen vor die Tür getreten war, 
Er vergaß zuletzt ſeine Stiefel und auch ſeinen Geburtstag und 
dachte. daß er zu ſeinem Vergnügen ein wenig im Mondſchein 
ſpazietenginge. Nun wäre alles nicht jo ſchlimm gekommen, 
hätte er nicht in dieſem Augenblick die laule Stimme des 
Fortesbyer Lehrers dutch die Fenſter dringen hören; und 
gerade der Fortesbyer Lehrer hatte immer geſagt. Saleshof 
ſähe nie ſchöner aus, als wenn man es im Winter vom Vaders 
fee ber erreichte, es mach' einen großartigen Eindruck, fo als 
läge ein Schloß auf einem Berge, 

Dieſe Rede ſchwirrt Bidon Guitavfon immerfort im Kopf 
herum, wie er in ſeinen engen Schuhen hin und her ſtolzierte. 
und es dünkte ihn nichts merkwürdiger, als daß er, der Herr 
von Saleshol noch kein einziges Mal ſeinen Beli vom Bader 
Tee aus geſehen hatte. Und plötzlich drängte ſich ihm die Bore 
itellung auf, ei konne drüber hinfterben, ohne je einen Blick 
auf Saleshojs Winterihönheit geworfen zu haben. Und das 
wäre jammerſchade, denn Vichy gab ſich groſſe 5 mie 
Saleshof jedes Frühjahr ließ er die Maler kommen: die Wände 
wurden mit weißer Kaltfarbe von oben bis unten geftriden, 
die Podeſte. Balken und Fenſterrahmen tranken fid ſatt an 
fetier, grüner Oelfarbe, und die Kugel am Fahnenmast wurde 
blank vergoldet. 

Vic Guftavion ſann ſich jo in ſeine Gedanken hinein, daß 
er Schritt für Schritt immer weiter von jeinem Geburtstag, 
ſeinen gedeckten Tijden und feinen luftigen Gäften fortgeriet 
und immer tiefer in die wunderlich ſtille Mondnacht hinein. 
Schon war er an dem Schafſtall vorbeigelaufen und um 
die Tazushede auf die Landstraße, und je näher der Vaderjee 
herüberleuchtete, um jo ſchneller begann Vicky he in feinen 
blanken Stiefeln zu bewegen. Dabei war er recht vergnügt 
und ſchlenterte luſtig mit den Armen, als marſchiere er nach den 
Klängen des Erich Johann⸗Marſches, den er um alles in der 
Welt gern hörte. 

Wenn er jemanden getroffen hätte, fo wäre er ſtwahr⸗ 
ſcheinlich in arge Verlegenheit gekommen, wie er jo mutter⸗ 
celenallein auf der Forresbyer Landstraße ohne Hut und 

antel lief; aber es war um dieſe Zeit kein Menſch mehr 
unterwegs, der ihn hätte fragen können und fo trabte Bidy 
auf feiner merkwürdigen Wanderung ungeſchoren weiter, k 

Es fehlte nun nicht mehr viel, daß Vicky Guftavfon feine 
Füße auf das ſpiegelnde Eis fehle; und feine Neugierde wurde 
allmählich fo grof. daß er ſich ſchon einmal umwandte, um ſich 
zu überzeugen. wie weit der Fortesbyer Lehrer die Wahrheit 
geſprochen hatte; und da erſtaunte Bickn fo, daß er vor lautet 
Freude über den Anblid in die Hände klatſchle. Der Lehrer 
hatte keinen Deut gelogen, Saleshoj lag wie ein prächliger 
Herrſchaftsſiß auf feinem Hügel, zeigte dem Monde alle feine 
hertlichen Wände, feine ſtolzen Giebel und feine leuchtenden 
Fenfterſcheiben. und der Mond machte etwas Großartiges 
daraus. Bida Guftavlon wurde ganz übermütig, rannte im 
großem Ungeſtüm auf den Vatkerſee hinaus, lief kreuz un r 
über die Eisfläche und konnte fi nicht ſatt ſehen an 
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„Freie Preffe” — Donnerstag, den 30. März 1939 


Auſtoß bei den Sußballern 


Der kommende Sonntag kann wirklich als Gold | 
her Sonntag für die Fußballer angeſprochen wer! 
Dieſer Tag bringt den offiziellen Start der polniſchen 
Fußballfalſon 1939, Nachdem zwar ſchon am nerga 
genen Sonntag Garbarnia mit Ruch das erſte Spiel au 
tegen haben, geht nun das gange Feld an den Start. 
Unſere Lodzer Ligamannſchaft teifft dabei gleich auf 
inen ſehr ernſten Gegner — die Roſener Warta. Der 
Viganeuling wird fid ſtrechen müſſen, wenn ihm 
Aleichfalls gelingen ſoll, ein fo ſchönes Jungfernſpiel zu 
nbfalvieren, wie die Krakauer Garbarnſa es getan hat. 
Mielfeicht ijt Garbarnias Sieg aber gerade ein glückliches 
Omen. In Krakau waren die Ausſichten der „Gerber“ 
guch nicht roſig. Und doch hängten fie ſogar den Polen. 
auch geſpielt hat. 
Marta hat nun im Winter nicht gefpielt, iſt auch kein 
Molenmeifter, ſpielt aber auf eigenem Feld und vor 

nem eigenen Publikum, was in Poſen ſchon etwas 
heifen will, Jedenfalls ijt ein Sieg UTS in Pofen eben 
gur ein „Fuchs“, der uns aber trotzdem ganz gut freuen 
ann. 

Neben UT ift das ganze „Ligaperſongl“ auf den 

die Warſchauer⸗ 
dj etwas 


ſein. 

In Lemberg hat die dortige Pogon den famofen 

Sieger vom Sonntag, die Garbarnia, zum Gegner. Gar⸗ 
barnia wird hier zeigen müffen, ob der Sieg gegen Rudy 

wirklich nur herausgehungt oder ehrlich erkämpft war. 


as letzte Ligaſpiel am Sonntag ſteigt in Königshütte, 
oo 55 der ARS mit der Cracovia meſſen wird. 
Diefe 5 Begegnungen werden angeſichts des Beginns 


der Ligaſpielzeit im Mittelpunkt des Intereſſes [leben 
Schade, daß wir in Lodz davon nicht auch ſchon etwas 
zu ſehen bekommen. 

Vielleicht ijf dieſer Berluft aber doch nicht fo groß? 
Wir haben ftatt der Ligaſpiele bei uns den Start zur 
Frühlingsrunde der Lodzer Meiſterſchaften der A⸗Klaſſe. 
Obwohl „nur“ A⸗Klaſſe, kann man doch gewiß fein, daß 
es Kämpfe beſter Art geben wird und Ueberraſchungen 
bestimmt auch, denn Lodz bildet durchaus nicht ein 
Schönwellerzentrum in dieſer Aprilzeit. 

Das Hauptintereffe konzentriert fid auf die Ber 
gegnung der Turner mit Zſednoczone. Der bisherige 
Tabellenreiter Zjebnoczone wird hier vor einer großen 
Entſcheidung stehen. ie Turner haben nicht weniger 
und nicht mehr im Sinn, als den Meiftertitel zu errin« 
gen. Ihre erft unlängſt gezeigte Form gibt die Gewähr, 
daß fie das vollbringen können. Hier dürfte es ſich ent 
ſcheiden, mit wem ERS nach Schluß der Runde zu kämp⸗ 
fen haben wird. 4 

Ob das aber eintreten wird, daß LIS Runden⸗ 
meiſter wird, iſt nach den bisher gezeigten e der 
Roten nicht ſo leicht zu glauben. Es waren ſelbſtver⸗ 
ständlich Trainingsfpiele, Zwei Niederlagen hinterein⸗ 
ander geben aber zu denken. Will Lets dieſen Eindruck 
verwiſchen, dann müßten bald gute Leiſtungen geboten 
werden. Die erſte Gelegenheit dazu bietet das Spiel 
gegen SRS. Die Schiltzen haben letztens ſeſt gearbeitet 
und find ſomit die richtige Mannſchaft, um den LRE auf 
Herz und Nieren zu prüfen. 

UT Ib beherbergt den Pabianicer Sokol bei fich, 
gegen den es eigentlich zu einem Siege langen müßte. 
Wir haben aber letztens nicht viel Schönes erlebt, mit 
deſtens nicht das, was wir von UT, fei's auch nur die 
Referve, erwartet haben. Sollte es auch diesmal nicht 
klappen, dann fieht die Zukunft alles andere als roſig 
aus, 

Die beiden restlichen Spiele verlieren angeſichts des 
großen Intereſſes an den Hauptkämpfen etwas an Wert. 
Wima ſpielt mit Burza, die ſich tapfer auf dem 3. Platz 
in der Tabelle hält. Und hier dürfte es auch allerhand 
zu fehen Nie Siegen die Pabianicer, dann haben 
fie den zweiten Platz in der Tabelle errungen, was einem 
großen Erfolg gleichkommt. Das letzte Spiel des Sonn⸗ 
tags findet aon dem WRS und dem PEC lat: 

r. 


Nationalmannſchaft der deutſchen Boxer 


{Alfred Roſenberg zu den Sporflehrern 
der deuffdien Jugend 
Am Mittwoch ſprach im Kuppelſaal des Haufes des 


Deutſchen Sports Reichsleiter Alfred Roſenberg über die 
politiſche Aufgabe der Leibeserziehung. Su ſeiner von 


den HJ⸗Führern 1 aufgenommenen Rede ent 
wickelte Alfred Roſenberg aus einer Geſamtſchau der welt: 
anſchaulichen R. on des Nationalfogialismus heraus 
die Erziehungsgrundſätze, die heute auf allen Lebensge⸗ 
bieten der Nation, für die geiſtige Schulung genau Jo wie 
für die berufliche und körperliche Ertüchtigung bestimmend 
ſein müſſen. 

Reichsleiter Rosenberg wies den jungen Sportleh⸗ 
rern und Stellenleitern für Leibeserziehung, denen 
überall in den HEinheiten in Stadt und Land in den 

| HI: Führerſchulen und Reichsſportſchulen die Jugend an. 
vertraut iſt, drei große Ziele: es gilt, durch die Weckung 
der gefunden Lebensinſtinkte und durch Entfaltung der 
i rperkräfte entgegen allen Vorurteilen und 
Anſchauungen vergangener Jahrhunderte ein 
önheitsidenl zu prägen, das der deutſchen Ere 
kenntnis von der unlöslichen Einheit von Körper, Weiſt 
und Seele entſpricht und einen neuen Typ kraftvoller 
Männlichkeit und ſchönen Frauentums ſchafft. wie es an 
unſerer Jugend bereits vielen Millionen zum Erlebnis 
zu werden beginnt. 
Daneben ſteht die große Aufgabe, durch die Leibes⸗ 
übungen alle mutigen und einſatzfreudigen Menſchen zu 
mobilifieren, jo wie die Bewegung vom erſten Tag der 
Kampfzeſt an die Mutigſten aufgerufen hat. 
Schließlich aber ſoll neben der Leiſtung im ſporklichen 
Metttampi als härteſtes Ausleſeprinzip die Kameradſchaft 
der Jugend in einer edlen und jauberen Haltung ſich be⸗ 
währen, 4 
1 „Wer ſich in den Leibeserziehungen erprobt hat, wird 
fein Höchſtes auch im Leben einſetzen und dafür jorgen, 
daß es niemals mehr in unſerem Volk Wattebeauemlich⸗ 


ſalſchen 
neues 


letzli, Klahre, Norek, Betr, Schmitt, Witte, Leichtgewicht: 
National: Heeſe, Nürnberg, Kuklinſti, Kramer Nach 
wuchs: Blumenthal, Gänferig, Gorczyca, Krage, Zeifhofer. 
Weltergewicht: National: Murad, Herchenbach, Breder 
horn, Schmidt; Nachwuchs: Dörries, Fiedler. Kauer, 
Qudos, Raeſchle. Mittelgewicht: National: Pepper, 
Baumgarten, Weſrich, Schellin; Nachwuchs; Kubiat, Lehr⸗ 
mofer, Niemann. Woll. Halbſchwergewicht: National: 
Schnarre, Koppers, Schmidt, Pauler; Nachwuchs: Birka, 
Koller, Lindlar, Schön, Seeliſch, Sohn, Trillhaſe. Schwer: 
gewicht: National: Runge, Kleinholdermann. Orimanns, 
rn RD Bartl, Bohn, Gerigt, Merl, Klose, 
en Hoff. 


keit und Halbheit gibt“, ſaßte Roſenberg dieſe Gedanken 
zuſammen. 5, 6 f 

Er richtete an die jungen Leibeserzieher den dringen» 
den Aufruf, die Spoxttameradſchaft der Jugend hinüber: 
zutragen ins berufliche und polltiſche Leben und fie zur 
Kampftameradſchaft der ganzen Nation zu machen. Denn 
davon hänge der Erfolg der für Jahrhunderte beſtimmten 
watkonalſoßſaliſtiſchen Nation ab. 


Geyer—Wima 10:4 


pn. Am Dienstag trugen die Boxer von Geyer und 
Wima einen Freundſchaftsboxkampf aus, der nach ſchönen 
Kämpfen 10:4 für Geyer endete. Im Schwere und Halb. 
ſchwergewicht wurde nicht gekämpft, dafür traten je zwei 
Leichtgewichtler an. 


factmann nicht mehr bei Geyer 


es. Der befannte Lodzer Leichtathlet Hartmann von 
Geyer hat ſeine Freigabe aus dieſem Klub beantragt. 
Hartmann dürfte die Freigabe oder die Streichung in 
ſtächſter Zeit erhalten. 


fommt Stepp wieder nach Polen? 


Allen polniſchen Schwimmern dürfte die ſruchtbare 
Arbeit des bekannten Trainers Stepp noch gut erinnerlich 
fein. Wie nun verlautet, hat ſich der Polniſche Schwimm- 
verband ſchon an Stepp gewandt. ob er wieder nach Wor 
len kommen wolle. Der Beſcheid kann demnächſt erwar⸗ 
tet werden. 


In Anführungsſtrichen: 


rennen in Kapſtadt gewann der Negerhäupiling Kaſumba 


den erften Preis. 

Eine der bekannteſten Fußballmannſchaften Aruguays 
hat ihrem alten ausgedienten Ball in Montevideo ein 
Mauſoleum errichtet, weil er ſoviel Glück gebracht habe, 


Die Sportſenſation von Südafrika: Bei einem Auto⸗ ; 


Abschluß Verkauf 
41/2%/o Innere Staatsanl, (1937) —— 65,25 
66,75 
40,50 
88,00 
86,50 


S Geld- und Warenbörsen 
N N Lodzer Börse 
Lodz, den 29, März 1939, 
Verzinsliche Werte 
3 BSR EE E 


4% Konsolidierungsanleihe —.— 
4% Dollaranleihe ä 
3% Investitionsanleihe 1. Em. 
3% Investitionsanleihe II. Em. 1 
Bankaktien 
Bank Polski 
Tendenz etwas fester. 


125,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 29. März 1939 
282,00 289.72 
218,07 


Amsterdam 
Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Kopenhagen 
London 

New York 

New Yorks Kabe 
Oslo 

Paris 

Rom 
Slockholm x . 
Zürich . 110,50 


89.50 


111,05 


127,08 
118,90 


Bank Polski 123,00 

Czestocice 38,25 

Haberbusch 67,50 

Lilpop 90,50 

Modrzejow 21,75 

Ostrowiec 75,50 

Starachowice 56,25 

Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 68,50 

4% Konsolidierungsanleihe 65,75 

4½%% Innere Staatsanleihe 64,50 

4% Dollaranleihe 40,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 87,50, IT. Em. 86,50 

4½% ländliche Pfandbriefe Sre, V. 61,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 70,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 60,00 

6% Obligationen d. St. Warschau VI. Em. 80,00 

Tendenz für Devisen fester, Staatsanleihen “und 
Pfandbriefe behauptet. 


Polnisch-französisches Zahlungsabkommen 


PAT. Am 27, d. M. wurde in Paris vom polnischen 
Botschafter Zukasiewicz sowie vom Außenminister 
Bonnet und vom französischen Handelsminister ein 
Zahlungsabkommen unterzeichnet, das an die Stelle des 
Vertrages vom 29. Dezember 1937 tritt, 

Das neue Zahlungsabkommen, das am 1. April J. J. 
in Kraft tritt und die Annexe, die den polnisch-französi- 
schen Handelsvertrag vom 22, Mai 1937 ergänzen, schaf- 
fen gleichzeitig ein neues System der privaten Kompen- 
sationen, durch welches unzweifelhaft der gegenseitige 
Warenaustausch vergrößert werden wird. Auf diese 
Weise bringen die beiden Regierungen ihren Willen 
zum Ausdruck, den Wirtschaftsverkehr zwischen Polen 
und Frankreich zu vergrößern. 


„Kabel Polski“ in polnischen Hlinden 

In letzter Zeit wurde zwischen der Aktiengeselh 
schaft „Sita i $wiatlo“ und einer deutsch-tschechischen 
Gruppe, der die Firmen Felten und Guilleaume in Wien 
und Krizik-Chaudoir in Prag angehören, ein Geschäft 
abgeschlossen, auf Grund dessen „Sita i Swiatlo“ von 
jener Gruppe fast die Hälfte der Aktien der Aktien- 
gesellschaft Kabel Polski in Bromberg erworben 
hat. Auf diese Weise ist die Firma „Sita 1 Swiatlo“, die 
schon vorher einen großen Teil der Aktien von Kabel 
Polski besaß, fast Alleinbesitzerin der Gesellschaft „Ka- 
bel Polski“ geworden. 


Die Messe für den Südosten 

. Auf die Leipziger, die Wiener und die Kölner Messt 
folgt als vierte deutsche Frühjahrsveranstaltung vom 10, bis 
14, Mai die Breslauer Messe, Mit gutem Grund findet sie 
regelmäßig im Mai statt, denn dieser Monat entspricht am 
besten ihrem Spezlalcharakter. Das Angebot der Breslauer 
Messe ist hauptsächlich auf landwirtschaftlichen, handwerklis 
chen und kleinindustriellen Bedarf abgestimmt, In den Wor 
chen nach der Feldbestellung macht sich aber der Bauer am 
leichtesten frei für den Besuch einer Messe. 

Nicht nur ihre Sonderstruktur, auch die Tatsache, daß 
sie entsprechend ihrer geographischen Lage ausschließlich den 
Osten und Südosten Europas zum handelspolitischen Arbeits« 
gebiet wählte, macht die Breslauer Messe für Polen und Süd» 
osteuropa sehr wertvoll. Infolge dieser Spezialisierung, die 
fruchtbare Zusammenarbeit ermöglicht, fördert sie nun schon 
seit Jahren mit beachtlichen Erfolgen den deutschen Handels 
verkehr in östlicher und südöstlicher Richtung. Getreide, 
Saaten und Futtermittel, Obst, Geflügel, Federn, Wolle und 
Baumwolle, Flachs und Hanf, Holz, Hopfen und Gemüse 
konserven wurden durch Vermittlung der Breslauer Messe 
aus Polen und dem Südosten mach. Deutschland eingeführt. 
Andererseits bot die Messe dem Ausland regelmäßig beste 
selegenheit, vom jeweiligen Stand der deutschen Technik ein 

ıverlässiges Bild zu gewinnen und Maschinen und Werte 
zeuge in Breslau einzukaufen. 

Stack anregend wirkte hierbei die unmittelbare Bes 
schickung der Breslauer Messe durch die an ihr interessiers 
ten Länder. Wie großen Wert Breslau auf eine regelmäßige 
ausländische Beteiligung legt, wird darin sichtbar, daß für 
das teilnehmende Ausland eine neue Halle errichtet worden 
ist, Der Neubau, dem man den Namen „Staatenhalle" gege» 
ben hat, wird: also in diesem Jahr zum ersten Male die Stände 
der Länder aufnehmen. Da in der Halle auch alle Einrichs 
tungen, die den zwischenstaatlichen Warenverkehr erleichtern, 


Unterkunft finden, ist mit einem flotten, und reibungslösen 
Geschäft zu rechnen 


ſtorbenen findet morgen, Freitag, den 31. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unfere liebe Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Anna Amalia Schicke 


geb. ſinoer 


am Dienstag abend nach kurzem Krankenlager im Alter von 75 Jahren durch einen 
fanften Tod zu fid) in die Ewigkeit zu * 


vom Trauerhauſe in Ruda Pablanicka, Zachodnig 1. 
ſtelle Staro⸗Rudzka), aus auf dem evangeliſchen Friedhof in Ruda Pablanicha ſtatt. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: Edmund Schicke. 


„Freie Preſſe“ 


Die Beerdigung unjerer lieben Vere 
55 d. J. Je Pa dle um 2,30 Uhr nachm. 
che Alekſandra (Tramhalte⸗ 


Ofterhafen, cämmchen, 
Eier, Bonbonnieren, 
Baumkuchen, Torten 


ſowle jegliche Scholloladenerzeugniſſe u. 
Zuckerwaren in noch nie dageweſener 
großer Auswahl zu Fabrikprelſen 


empfiehlt 


„PALERMO“ 


Inh. Karl Lehmann 
Lodz, Glówna Nr. 49 


8 598 3 
ee Bů 6 u III E 


Mofen, Dahlien, ſowie winterharte fenen 
empfiehlt in großer Aus wahl 


JERZY KOLACZKOWSKI 
Oärtnereibetrieh, Loba, Pistrtowſta 241, Tel. 222.00. 


Birnen Gamen 


FRUHLING und es 
MÄNTEL: 15 Backfische 
St. WEIL BACH 


Schüler 
— Tel. 141-96 


Allergrösste Auswahl 
Letzte Neuheiten — 
Lodz, Piotrkowska 154. 


Der Stolz der hausfeau 


Das gute Anl oder Eßſervice, das 
jebe Tafel ſeſtlich macht, Glas, Porzellan 


ſowle ſämtliche Haus und Küchen, 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5 — Telephon 201-62. 
Ehriftllihe Firma. Chriftlihe Firma, 


Galanteriewarenladen 
WANDA HAU, kódí, 6-go Sierpnia 27 


Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Kinderftrümpfehen, 
wollene, feibene, macco, fildecos, der Firma „OA“ 
und anderer Firmen, Trſkotwäſche und verjdiedene 
Gatanteriewaren. Große Auswahl, Niedrige Deelt 
‚Höfliche Bedlemmg. 


Raliermeller, Scheren. Hfelſcmaſg er. Tbermos 
flaschen, Eßlöffel, nichtroſtende Meffer, Manicure-Ju- 
bebör, Butterbofen ufw. empfiehlt in zroper Auswahl 


J. KUMMER Lodz, Przejazd2 


— (Ecke Petrikauer) — 
Auffeiihung, Bernidelung, Verſilberung, Verchro 
mung wird 


al ausgeführt. Schärfen von Ra 
ſtermeſſern uſw. 4673 


Garen antennen 
amd, stabil und billig, führt aus hon 
onlerte 8, Ema 
R. UT Z, Glöwna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172,12. 


Wydaynietwo 1 Tloeznia; Tow. 
Piotrkowska 86, 
Odpowiedzialna za dial reklam 


Wyd. „Libertas” S 
— Odpowiedzialny kierownik: A ren 
1 ogtoszef; Ella Finke. 


Dytiter 


Lod: z, 
Petrikauer 155 


Iongiähriger Ungeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurret jen: Brillen, Lor, reed 
. 7 8 Faſſong mit erſtklaſſigen 


„ genau den Augen 
see von Arenen gane auf 


wang Na Klemmer u. a. bei minimaler Zuzahlung. 


STOFFE 


für HERREN und DAMEN 
in Wolle und Seide 


Paul Geisler 


Lodz, Plotrkowska 1028. Tel. 257-09 


Buchbinderarbeiten 


feinſte 
Bildereinrabmungen 
billigſt bei 
Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten. Telephon 138-11 


Täglich friſche und lebende 
x ‚Sandee, Hechte, 
Se Renee, 


285 ſamtl. Käucher 
waren aus eigener Rau- 
berei empfiehlt zu niedrig. 
ften Preſſen 


I. Fritze 


tödz, Bandurskiego 1 
Tel. 206-71 


Das Synonym für die 3 
Neander gen — Das das f or die read 
„Luna“! 


Hut-Reparafur-Merkftatt 


Chemiſche Neinigung und Umformung von 
Herrenhüten nach der neueſten Faſſon werden 
ausgeführt am folideften von der chriſtl. Firma 


August Hülle 


Kilinſhiſtraße Nr. 119, on der Nawrotſtraße. 


Die Zapaier Stanistaw Gabata 


u. Möbelfirma 
Jatoba 1, Tel. 133-66 

1 55 in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf. 

. Herrenzimmer und Küchenmöbel, von den 

ten bla zu den befdeidenften. Große Auswahl 

apeziermöbeln zu Bede Preiſen und be 

1259 


auemen ingungen. 


Fabrikationsgeſchäft 


in Dan ig krankheitshalber zu verkaufen, 
unter „Danzig“ an bie Geſch. der „Fr. Pr.“. 


a 


odp, Lodz I. 


Odpowiedzialny za drukarnig: Alfred Gellert. 


Herlag und Oruderet: ETR ef. 
. Geſchäfe 1; 
Reklame» und Angeigenteil: 


„Libertas“ 


7 a Finke fir 


hrer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 


Hauptſchriftleiter⸗ 
Telegramme: Kurt Seidel; 
und Bilderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Hart Nofe; für den reſtlichen 


O. m. b. H. Lodz I. Plotrrowſka 86. 


bie Druckerel: Alfred Gellert. 


— Donnerstag, den 30. März 1939 


Hanalisafion, Wasserleitung, Beheizung 


Druck, Se und Zentrifugalpumpen. 
jetriebe für Hand: und Wiotorantrie) 
eparaturen — Keſſel — Behälter — 

Eifenabfdjeidungs: Anlagen, Waſſer⸗Enthärter. 


Pläne und 
Koſtenanſchläge 


Nr. 89 


Brunnen“ 
auf Lager. 


ſtändi 
Hndrophoren. 


Ing. ANTONI MATUSIAK 


Lodz, Kilinfhiego 60, Tel. 181-86 


Baſtelbücher 


mit denen man Geld 
ſparen kann 


Streichen und 
Tapezieren 


Datas, 77 Abb. 
und 4 5 


Schlofferarbeit für den 
Hausgebrauch. 
L Das Eiſen u. ſ. Be 


arbeitung. 
„ 113 Ab. 
7 
für 


a een, 
Mie 29 Abb. 710 

SBuhbinden für den Br 
cherfreund. 26 


Selbſtanſertigung 
Kleinmöbeln. 


Band II: Möbel hie 
das Kinderzimmer. 26 


Bänte und »Tiiche, 
AbBilbungen 
Allerlei Zäune. 106 Ab- 
bildungen 2 
Zwechmäß. Goflagelzucht. 
geräte. 75 Abb. 970/ 
Gallennefter, 32 Abb. 391 


Zu haben bei 


ibertag“ G. m. b. H. 
oda. Plotrkowſia 86. 


gel; dzial depesz: Kurt Seidel; 
niepolityezne i alustracje: 


Pabianicer Turnverein e. U. 
Pabianice, Pulaſtiego 36. 


ae IE Some, d. 1. April, um 8 Uhr 
nbs großer 


Srüßlings- Breigitat 


Alle Mitglieder und Freunde find 
herzlich eingeladen. 
Die Verwaltung. 


Gaftlotal 
Glöwna 24 


Hugo Geisler, Air 4 


fieute: Flag! — Pilfner Urquell — 
Salvatorbräu 
er.. 


Für Frühling und Sommer 
erhälſt Du elegante Damen- und e 
Blufen, Pyjamas, Krawatten, Strümpfe, Babe 
koftüme un) ali Galanteriewaren in großer 
Auswahl am billigſten bei 


Irena Dobrowolfka, Tlawrotftr. 2. 
Neuzeltlich eingerichtete Dultanſſterungsauſtalt 


Lodz, Sienklewiezſtr. 59, im Hofe, Uinte Offizine. 
Reparatur von Gummireifen und Schläuchen ‚für 
Kraftwagen, Motorräder und Fahrräder us jeg 
licher Gümmlarkſtel nach den neueſten Methoden. 
Kauf und Verkauf gebrauchter Gummireiſen und 
Schläuche. Spezlalität: Meparntur von ute 
Sehr niedrige Preife, 


In der Liebe 
wirft Du Enttäuschung erleben! Die 
Freunde werden Dich verlaſſen! „Pixin“⸗ 
Raſierſeiſe wird Dich nie enttäuschen] 


nn) 

Schlaf- u. Speifezimmer Ei, Küchen fonie 
Eingelmöbel aufen Sie günftig in der Möbel 
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in großer Auswahl für das herannahende Oster+ 
fest sowie Schreibwaren empfiehlt das 
Spielwarengeschäft M. KURT, Piotrkowska 229, 
(Ecke Randwaniska). 6282 
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Probehefte und Proſpekte ſtehen 

Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung! 
Zu beziehen durch alle i 

erlag von Georg Stllte, Danzig. 
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